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LiE!bE!' HCJor""E!'xi.a.nE!'r"", 
ich moechte Euch mitteilen ,dass 
I c h mein Abitur bestanden habe . 
Ic h bedanke mich hiermit fuer 
Eur e Gluec ~wuensche hinsicht­
li c h d es obengenannten .Meiner 
Leht-e al s Bauze i chner steht 
JHt~t ni c hts mehr im Wege. 
Will sagen , dass i c h Jetzt 
\>Jleder voll be im Horex-8oten 
mltarbelte . Deshalb bedanke i c h 
mi c h hi e rmit b ei meinem Vater, 
de r den Hore::-8oten waehrend 
me i nes Abiturs voll l.teber­
n omme n h a tt e . 
I c h ho ffe,dleses Heft gef~e l lt 

Euc h,denn es sind vie le 
SC hr a uber - Tips dabei. 
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Bild Nr. 
GEHÄUSE 

6.1 I Olkontrollstab kompi. 24,--
6.1 3 Buchse 18,--
6.1 5 RIngrillenlager 1 B,--
6.1 8 Simmering Kurbelwelle 14,- -
6a/i0 Rollenlager kompi., Um REClINA RESIDENT IMPERATOR 

6./12 Halter für Entlarterkla~ Teirel!ste 9()(91 mit 600 &tdposiliooefl . 8,--
MOIOfenr8"iiSlOll . Restauration· Tedeierti. 6./13 Entlorterklappe gung . Tausenkulbelwellen . Einspe!Ch. 8,- -

6./15 Motorgehause links seMCe . Gebrauchlmll$Chlnen . Neu6$ 100, --
6./16 Motorgehäuse rechts WE!rl<s!al1·Handbuch . Alusenwei6ungefl . 198,--
6./17 RIngrIllenlager 6205 1 19,--
63/19 Dich tung Simmering 12,--
60120 BOchse (Ur Nebenwelle 18, --
60/22 Verschlußschraube (Ur ( 3,--
60/25 Hohlschraube kampi. (0 , 24,- -
6./26 BUchse fUr Nockenwell€ 16,--
63/27 Bolzen fUr Nockenhebel, 

gehartet und geschliffen aus 100 Cr6 DM 12,--
6./28 RIngri llenlager Steuerseite IJM 28,--

verstärktes Rollenlager NJ25CNA + Umbausatz 
fUr Kurbelwellenjustierung DM 56,--

60/33 Oldurchlaßstutzen DM 3,40 
60/38 MOlorgchöuscdeckcl DM 30,--
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13. Handgriff: 
Ocr n(ichs!e Dockel versdlließt vns den Weg zum 
Abtriebsriltcl. Hier sind nur zwei Schra uben zu 
lösen, dann läßt er sich ohne weiteres abneh· 
men . Diese Mullar ist mit einem Blechting 
gesichert, der on einer Mutlorkonle umge · 
loltet ist. Mit dem kleinen Schraubenzieher biegen 
wir die Sicherung IurOck und setzen dann dOf 
Sporrsliid: Nr. 5 on dos Rilze l (B ild 30). Der 
Steckschlüs sel SW 32 paßt auf die Mutterhund der 
long8 Hebel kommt uns wah rscheinlich ier sehr 
zusteHen, denn gemeinhin silll diese Muller sehr 
lest. Dos Rilzel können wir dann ohne weiteres 
abnehmen, vnd auch dos Schaftrod lößt sim nun 
mit dem Oaumen in das Ge lriebegehöuso dti,icken. 
Ubr;Q bleibl nur eine leichtme loUdichlung und 
dos lager des Schaftrades. Dos KU9c llage r lößt 
~ich auch mit leichtem Druck noch Innen in dos 
Gehöuse drücken, dann wird der Sicherungsring 
~w;schen l ager und Dichtung herausgenommen 
und die Dichtung mit einem Holldorn heraus· 
geschlagen. . 
14. Handgri ff : 
Wenden wir uns nun dem Steuergehöuse zu. 
Erst einmal die sieben Schl ilzschrauben lösen. 
Der Decket wird diesmal nur mit dem Gummi· 
hammer vom Gehäuse getrennt, die Schrauben· 
ziehermethode ist unbeding t verbo ten I Hier ist 
nämlich kei ne Popierdichtung vorgesehen! so daß 
sich die kleinste Delle in der Oichlnöchc !lcmerk· 
bor madl l. Der Nockentrieb mach I uns ein poar. 

fortse tzung 

Schwierigkeiten, die ober noch dem Vorherge· 
gangenen auch wohl bewöltig t werdlln. Zuerst 
nehmen wir äie Stößel heraus, dann die Schlepp. 
hebeL Achtung, au f de r Schlepphebelochse SInd 
einige Dis tanucheibchen, die nichl verlorengehen 
dürfen und deshalb gleich in die Speziolschoch. 
lei kommen I Nun schrauben wi r d ie Spannfed er 
tot die Sieuerkelle· ob, und donn brouchen wir 
wieder Speliolwerk"zeug. Die beiden Kettenröder 
wtlrden mi l dem Sperrbolzen Nr. 6 blockie rt 
(Bild 371. Oie Muller auf der Kurbelwelle wird 
mit dem 1ger Schlüssel abgeschroub t und auch 
in die SpezialschachleI gelegt. Sperrbolxen bleibt 
drin, zusälzlich wird noch der Druckpilz Nr. 3 in 
die Kurbelwelle gesteck t, und dann wird der Ab· 
zieher Matra WH 12 auf dos unIere Zahnrod 
au f!jleschroubt. Die Druckschraube des Abziehers 
anzlohen, weno sich dos Schneckenrad nicht 
gleich lösl, da nn nich l mit einem long en Hebel 
den Druckbolzen stärker anzleheo, sondorn e~nen 
leithten Hommerschlog draufgeben, das wirkt 
Wunder. Hoben wi r erst einma l dos Schnecken· 
rod los e, dann sind wir schon fast fertig. Hinter 
dem Schneckenrad steck t ouf der Kvrbelwelle 
noch ein Doppe lfllderring und oine Zwischen· 
scheibe. ' . 
15. Handgriff ! 
Motor aus dem Ra.hmen herausnehmen, dozu sind 
die beiden Schrauben am vord eren Ra hmenteil 
zu entfernen (SW 17), hinton om Rahmen is t eine 
8 mm·Schraube herauszunehmen und dann etwas 
vers leckt un term Motor noch einmal eine lange 
8 Olm-Schraube (Bild 38, 39 und 401. Den Molar 
nehmen wir noch vorne rechis heraus und legen 
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ihn mit der linken Seile nach oben auf don Ar· 
boilstisch. Alle Gehöusoschlitzschrouben 13soo, 
und donn mi t zwei Schraubenziehern die heiden 
Kurbc!gahövsehälflen voneinander trennen. Oie 
Schraubenzieher selzen wir on den in Bild 41 \1B­
zeigten Stellen on, da isl dos mei$le Materlol. 
so daß wir nochher zwei Kerben einarbeiten 
können, um uns die näthste Demontage zu er· 
leichtern. Bei den Moloren der RCQino 3 sind 
diese Einkerbungen schon werkssBl lig vorge· 
sehen. Oie Kurbelwelle si lzt jet:r.1 nur noch auf 
dor Sieueneile im lager lest, und hier brauchen 
wir dos loille $peziotwBrk l oug zur. Demonlog6, 
nömlich die Ausdrückvorrichlung Nr. 7 in Ver. 
bindung mit dem Drudcpilz; Nr. 3. Mit vier der 
Dcckc lsdu ouben befestigen wi r die Plalle auf 
dem Gehäuse und stecken durch die 9 mm ·Boh· 
(l,.1I\g eine e twa 80 mm lanj:j6 8 mm·Schraub·e . 
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V9n i.nnen wird eine Muller 'gegeng uogen unci 
Iml el !lem. 14er Schlüuel les tgeholten . Dann l ie· 
h.en wir ?Ie D~u(kschfaube an, und langsam, aber 
s l (.~ar w,~d die Kurbe l~clle ous dem lager ge, 
druckt . Hier ~er~.el\ keln ~ Hammerschläge ange, 
wandt,. damit wurden wir höchstens die Siehe· 
rungsflnge des lagers aus ihren Nuten reißen 

, u!ld evtl. da,s ganze Gehöuse verderben, a lso 
mcht verzweifeln, wen n d ie Drückerei biS zum 
1,,! lzten Mom,ent schwer geht, das is t höehdens 
010 g~ te$ ,Zeichen. Zu diesem Arbeitsgang gehö , 
ren die Bilder 42 und 43. 

16. Handgriff: 
Kurbelwellenhauptlager auswechseln . Red>tes 
Kurbotwollcngehäusa: Di e SidlOrUngsringe vom 
Kurbelwellenlager enHernon, dann dos GehduHl 
schön spuckheiß anwörmen, Mit einem HartholZ"­
dorn von etwa 50 mm lä nge und 48 mm I:) und 
unserer K.",rbelwellenousdrückvorrich tung Nr. 7 
preuen w,r dos lager aus dem Gehäuse . 
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17. Handgriff : 
linkes KIJ~be lgch.öu5e: Die beiden ROllenloger: 
~d'o tcn ble ien Cln ernstes Problem. Bevor wir 
u~s da fan I(~uen. nohm:" wir die Sicherunge n, 
die Stohlschctbcn und dlo Roll en heraus (j edes 
LOller ho l '1 Sicheru ngen, 2 Scheiben und 17 Rol . 
len). Nun kom":, ' dos Sch,:"ierigsle, die l oge r. 
s~holen ~e(OUSllehe n . Es gibt do fO r schöne Ab· 
zl~he~. dill obor f,echt leuer sind. Bi ld 44 zeigt, 
'me C!" solches Ding ongese lzt wird. Wenn wir 
d(IS Geld da für spore n müssen und nichl ollzu 
u~gcs(hickt und 9fOb vorgehen, dann kommen 
wi r ober ou(h mi t dem gewöhnlichen Monlier­
hebel aus, d.o~ wir i~ 60 tdwerkzeug }loben . Also 
versuchen Wir S da ml!. Gehauso wied er schön on­
v.:drmen. d~nn setzen wir den Monlierhebel so 
em, daß sClne scha rfe Kante noch außen zei~:jt 
u!l(l s temn!en d!eso Kon to hinte r die l oqerschole: 
ß!ld 45 zeigt die HClltun~ d es ManlieflHsens und 
die l ogo dos KurbelgehCluses zum Austreiben 
des inneren l<:'.gerr inges. Sild ".6 zeig l die loge 
des Kurbetge houses zum Austreiben des äußeren 
laqcrringos. Hierbei ist bosonders darauf zu 
ac.~ te.n, daß die Holzu nterlagen so dicht wie 
tn?OI ,ch on d~r Nabe des loners li egen des to 
le ichter und Sicherer lößt sich der Ring heraus· 
schlagen. Daß wir dabei nicht immer ouf die· 
se lbe Stelle schlagen, sondern schön rundhe rum 
auf den ganten Ring, dos versteht sich doch 
wo~ 1 von. selbst: . Dies ist die Arbeit, die dos 
m(mte Flngerspltzengofühl erfordert abor on 
sich, wenn sie mi t der nö tigen liebe' und Sorg.; 
1011 geta n wi rd , immer kloppt. 
y=_z a~ 

18. Handgriff: . 
Das nöchs le KugellaQer, dos a uszubauen nötig 
sei n könn te, is t dos Getriebehauptwellenlager im 
Zwischendeckei. Hi erbei is l es seilen nö ti g, den 
Deckel a nww8rmen, wichtiger ist eine gute Uno 
terloge und da tU ein gut passender Harlholz· 
dorn . Wenn wir den Seegerring entfern I hoben, 
gehl dos l oger noch wenig en Schlögen aus sei· 
nem Si lz. 
19, Handgriff : . 
Olpumpe auswechse ln . Sie is t mit drei Schlitz· 
schrauben om Slouergehöusedeckel befes ligt. 
Beim Abnehmen sehen wir die vie r G ummidicht­
ringe für die 01 bohrungen im GehÖusedeckel. 
Aufpassen, wenn sie neu gekoufl werden: sie 
:;i nd etwas ~rößer al s die Dichlrinqe on der 
Dichtung des Kurbelwellengehäuses. BIld 47 zeigt 
Verlau f de r O lbohrungen im Steuerdeckel, die 
wir gul söubern mOnen. Ich mache dos im· 
mer so, daß ich ein e Ploslikspritzkonne (irgend · 
ein Waschmittelflöschchen aus der Küche mit 
einer spit zen TOll e) mit Benzin fülle und dann 
mil Druck die Bohrungen oussprih;e. Bild 46 zeig t 
die ßenzin fon töne au s der einen Bohrung. 
20. Handgri A: 
Doss eibe Roinigunnsmonöver ist ouch am Kurbel· 
well eng ehöuse rech ts nötig. Bild 49 zeig t hier 
den Verlau f der 0 1 bohrungen. 
21 , Handgriff : 
Je tzt ne hmen wir uns den Zylinderkopf noch ei n­
mal vor. Die Kipphebel sind hier besonders zu 
erwöhnen . . Sie .. s in~ in. ßron1.ebuchs.en 1}~I?gert, 

r " ....... . 
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N~d~ln K.ugeln können UIiS da nlcl'II ver· 
loren~ehen, also ans Werk: "'1il cl.em 90rn aus 
dem Bordwerkzeug können wir die KIpphebel. 
achsen vo n (cenls noch li nk s (in fah rl rich lung go· 
sehen) hcroussc:h lagen. Einlaß- und ~uslaßk ipp. 
hebel sind ei n wenig verschieden, bOlm Heraus­
nehmen binden wir sie olso mit ihren Einzel· 
tei le n zusammen und hängen ein Zellelchen d ran 
mil der .Bezeichnung. Zu don Einzelte.i len gehö­
(on: Kipphebe l, Kipphebelochse und Cln . Dopp~l. 
federring IPfoil), der links zw)schc." K.,pphe~el 
und Logerboc:k silzl. Bild 50 zeigt die Elnzeltede 
wegen des Poßslifles auf der K.;ppho~elo c~se 
(Pleil) der beim Zusammenbau wieder' In seine 
Aussparuilg im lagerbock kOMmon muß .. So, da­
mi t hällen wir wahl re~t'os alles a useinander, 
was für uns möglich ist. Wenn wir .d ann a Ue Teil.6 
sorg fält ig gewoschen haben, le.d'!mctallo rrut 
Benzin, ebenso die KupplungsiameHen, Stahl· 
teile rllit Petrol eum(. un~ olles so. s?ub~r abge· 
wischt hoben daß Mutti un~ damit In die "Gute 
Stube· laHe~ würde. dann sind wir mit der De­
montage endlich fert ig. .... 
I .' · 

Je tlI, wo olles so schön auseinandergonammen 
ist, müssen zwangslöuflg ein ige fips kommen, 
wie die einzelnen Te ile noch aussehen dilden 
und was wegschmeißreif is t. Eine ganze Menge 
solcher Tips finden wir ja schon in den MO TOR· 
RAD·Bandwürmern über Kolben, Ventile usw. 
De shalb kann ich mich a uf ganz: wenige Spezia· 
liIäien boschrönkon. Bild ·51 zeigt z. B. oinen 
Fliehkraftrog ler. Oie Rie fen in der Lauffldche des 

Nockens machen dos Ding zu Schrott. Er ho t 
bes timml nichl mehr ri chtig abgehoben, was ~ i ch 

in starkem Un terbrecher- und Kondensatorver· 
brauch bemerkbar macht, ganz zu 1chweigen von 
der stot lernden Zündung. Ebenso schädlich ist 
der Rostansatz auf dem Anker (Oild 52}. Hier 
kann der Unterbrechernocken überhaupt nichl 
ri chtig gl eilen, do s gibt wiede r Zündschwierig. 
kei len. Abhilfe: feines Schmirgelleinen. und 
nachher poliere n! 

Dos nächste Bild S3 zeig t wieder ma l Schrott: 
Ein Schlepphebel, der au f der Nockenwe ll e löufL 
Mir ist es e in Rälsel, wie dos passieren konnte, 
denn der Motor hoHe erst (0. 30000 km ge!au. 
fon. Eine Erklärung kann vielleic:ht der Zustand 
des Mo lars gebon : Ventil federn mi t 3 mm dicken 
Schoiben unterleg t, Verd ichtung durch Kopf . 
abdrehen erhöh t und noch einige Mätzchen, die 
nur mit viel Sorgfalt und Oberlegung angewen' 
det werden dürften. Wahrscheinl ich hol de r 
Mann irgendwo etwas davon gehörI. daß ein 
Abschleifen on diesen Stell en der Sdllepphebel 
eine weichere Ventilanhebung ergib t, hot das 

in den falschen Hals bekommen und lustig drauf· 
los gefoilt. Ku rt , er hol dos gemoch t, was wir 
überhaupt nicht geme sehen, nömlich gedanken. 
los gemurkst. Jedenfalls is t es bei der Regino so 
ziemlich unmöglich, einen derartigen Verschfeiß 
auf normalem Wege zu bekommen . Bi ld 5·\ teigt 
uns zwei Sdla llwalzen, davon eine voller Rostl 
Dos is t immer ein Zeichen vo n zu lahmer Fohr · 
weise {der Moto r ist ni e richtig warm geworUfln} 
oder a uch von zu spätem Olwechse f. Solange 
noch nichl die Zoh nflo nken im Gelr iebe Rosl · 
an/fassungen zeige n, is t zwar noch nich t olles 
verloren. ande rnfalls muß mon sich selbst be i 
dem unverwüs llichen Reginogetr iebo irgend . 
wann mol ou l Salat gefaß t machen! 

Bild 5~eigl (ibrigens noch eine Kleinigkeit : Ei ne 
HOlse der Kupplungsdrudc.federn ist om Boden 
ausgerissen, Ursache RostH Soweit kann es also 
kommonll Zum Schluß noch eine Selbstversldnd· 
lichkeit : Dos Ri lzel in Bild 55 is l auch nur no~h 
Schratt . Schyld daron wa r eine zu alte Kelle! 



Es is t klar, daß ich hier nicht olle Ver schlellimög. 
tichkeiten auFzöhlen kann, ober mi r kom es in 
der Houph ochu mol darauf an, den Blick IU 

schö rfen für die vielen Kleinigkeiten, die sich 
heimlich irgendwo einschleichen und dann eines 
Tages au f der Aulabahn 1.'1 ,rätselha ften ' Feh· 
lern fVnren! 

(Um e twaigen Gerüchten vorzubeugen; die Pho· 
tos tu di esem Rosl. ulld Verschleißintermezzo 
~tommen nich l aus meiner Regina, sondern aus 

venchiedenen Motoren, die mir im laufe der 
Zeit unle r die Finger geraten sind I) 

~ J 
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21. Handgriffr ' 

Fangen wir ober endlich mit dem Zusa mmenbau 
an . Zunddut werden ers l einmal olle lager ein· 
gesetzt, was eigen llich kein Problem sein dürfle. 
Nolürlich sthlogen wir, wenn ' überhaupt nötig, 
dann nur mit einem guten Dorn, von dem nichts 
abspliltern kann und nur auf die l ogerau8en . 
ringe. Worauf wir besonders aenten münen, dos 
ist dos rechte Kurbelweltenhouptlooer (6304). 
Hier kann es manchmal vorkommen. daß die 
Nabe durch dos vorige lager etwos ausgeweitet 

·wurde. Wenn dos noue Lager also IU leicht in 
seinen Si tz rutscht, dann müssen wir uns eines 
mit Obergröfle besorgen. Beim rechten lager der 
Getriebehauptwelle und des AbtriebHi lieIs müs­
sen wir noch oc.htgeben, daß zwischen dem 
lager und der Leichlme tolldichlung ein Siehe· 
rungsring sitzt. Oberhaupt dOrfen wir auf keinen 
Fall einen Sicherungsring vergessen, ich hoffe 
ober, doß dos kein besonderes geistiges Pro· 
blem iS I, denn ieder Seegerring hot ja seine Be · 
rechtigung, und mit e lwos offenen Augen finden 
wir io sowieso die dotugehörige Nute In der 
jeweiligen lag arnobe. Dazu sehen wir uns donn 
noch die Zeichnung Nr. 5 on, do ist schematisch 
gezeigt, was und in welcher Reihenfolge olles 
in die Nabe im linken Kurbelwe llengehöuse 
gehö rt . . 

22: Handgriffl 

Nun nehmen wir uns nochmal Heft 6159 vor und 
~ ehen uns die Zeichnung Nr. 4 on. SIe zeIgt un s , 
nämlich, wie wir d ie KUfbelwelle in dos rechte 

lager einziehen. Dabei wird nicht mi t langen 
Verl tlngerungen auf dom SchlUssel herumgewürgl, 
sondorn ganz vorsichtig die Mulle r angezogen, 
(Es 9ibt dafUr oudl ein Spezialwerkzeug, Ma lro ' 



Nr. WH 49, aber ich habe bisher immer mi t den 
billigeren selbstgemachten Hül sen gearbeitet, 
vermurkst wurde dabei nie etwasll Zum Fest· 
ha ll en der Kurbelwelle beim Einziehen ins lager 
schrauben wir auf der linken Seite die Muller 
fOr da's Primörritiel leer auf und können dann 
dort einen Schlüne! ansetzen (Bild 56). 
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24, HandgriR : 

letzi kommt dos, was den meisten lehon vor der 
Baslelei den Mul nimmt, nömtich dos Ge triebe. 
Aber auch Ober diese HOrde werden wir elegan t 
hinwegsetzen. - -

Sehen wir uM erst einmal dos Bild 58 an. Hier 
sind sämtliche Ge lriebe leile in ei ner Art E,,­
plosionszeichnung aufge nommen, Kurze Erläute· 
rungen: 0 - Scha l/rod, b - Gelriobehouplwelle 
mit don Zohnrödern 1 und 2, c - Getriebeneben· 
we it e mit den Zahnrädern 1, 2 und 3, d = Scholt· 
welle mit Schollsegment, e ... Schaltwalze, wir 
erke~n.~n qie Fühfungsnuten, links die Verzah· 

nung fOr dos SCholtsegmenl und die Rosten der 
einzelnen Gänge, f ..... Schaltgabelodlse mit den 
beiden Scholtgabeln, g .. Gongtaste mit der 
Drudefeder "' I Nr. 5 ist die Federstützlcheibe und 
Nt . 6 d ie dazugehörige Feder, Bei g = Gong . 
ras te zeigt der Pfeil von de r Nase des Hebels zu 
den Rosten in der Schallwolze, dort muß er noch· 
her eingreifen. In die rechte Gehäusehälfte 
hoben wi r d ie l eichtme talldichtung schon ein· 
geselI! und können nun dos Rad 0 in das Kugel . 
lager drücken. Außen wird dann dos Ablriebs, 
ritzel aufgestedei, die Blechsicherung biegen wir 
vor dotm Aufsetzen etwas auf, dann schrauben 
wir die Muller fest , Hier lei$ tet uns die Sperr. 
klinke Nr. 5 aus dem Spezialwetkzeug wieder 
gute Dienste (Bi ld 57), Wenn di e Mutler richtig 
angoknolll isl, drOc.ken wir die Sicherung fesl 
gegen eino Mullernkanle, so wie wir sie bei der 

23. HandgriR : 

Dich tn<ichen der Gehöusehölflen mit Dichtungs. 
masse best~ejche n , Dichtung au fl egen, und dann 
die beiden Gehöuseteile zusammenstecken und 
verschrauben. Falls doch einem die GehÖuse· 
schrauben durcheinandergekommen se;n sclHen 
einges teckt müssen sie etwa 11 -13 mm über: 
I 
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Demontage v~rgef~nde~""hob';n~' (M ... · ~eliÖuse 
sehen wir nun dos Scflallsegment d ein, und 
dann die Gangroste g. (Dos Federcflen Nr. 4 
lauen wi r vatl6uRg noch draußen) . Auch die 
Schollwalze kommt jetzt in ihre Buchse. Bitd 59 
zeig t I;'ns, zu welchen Göngen die Roslen auf der 
Schaltwalze gehören. Um das Schal/segment in 
den tichligen Zahn a uf der Walze einzufädeln, 
sielIen w:r die Walze so, daß der Abstand zwi· 
schen der Nase im Raslhebe l 9 und der Ros te tor 
den erslen Gong etwa ei no Zahnbreite be trägt. 
Dann drehen wir dos Segment" herunler (siehe 
Pfeil) und führen es in die Walzenverzahnung 
ein. Je tzt können wir durch Drehen der Wolze 
vorsichtig die Stellungen der einzelnen Gönge 
durdlprobieren, und dann die Wolze im drillen 
Gong ,lehe n lauen. Nun stecken wi r die Achse f 
in ihre l agerung (in Bild 59 mi t ß beze ichnel ), 
sehen Scheibe 5, Feder 6 und die beiden Sd"loli· 
gabeln auf. Ihre Führungsslifte laulen in den 

Nuten aul der Schallwalze. Die Nebenwelle wird 
jetzt mit den Zahnrädern I und '.2 bestockt wie im 
Bild 60 zu sehen isl. Aufpassen: Die zwei Zahn· 
röder I sind nur ei ne Kleinigkeit verschieden : Die 
Klauen (PI eil ouf Bild 58) sind bei dem für die 
Hauptwetle bestimmten Rod leicht ongeschrögl, 
also bille nicht verwechseln I Die komplette 
Nebenwelle schieben wir von unten unter die 
Scholtgoboln, so daß die Gabeln in den Füh. 
fungsrillen der Zahnröder la ufen (Bi td 61). Jelzt 
se tzen wir dio Zahnräd/ilr der Hauptwelle von 
oben auf die Schal/gaboln' (wieder die Führungs. 
rillen beochtenl und sleeken die Houplwe ll e b mi t 
leich lern Hin- und Herdrehen in die Zahnräder, 



bis \lC In ihrer Budue im Schoftrod 0 läuft. Al s 
letz tes wird dos Zahnrad 3 auf die Nebenwelle 
föes te ck l, und dann kö nnen wir den Gehduse· 
ded::el au fs eh en. Au~h hier wird wieder etwas 
Dichtu ngsmasse verwendet und unbedingt eine 
neue Dichtung genommen. Bevor wi r dan n das 
Ge triebe ein paarmal durduchalten, setten wir 
nod1 dos Drud::Federd1en Nr . .4 ein, und zwar 
zeig t Bild 62 die Schlilzschroube, hinter die d ie 
fode r gehör t. Dos nächste Mol bauen wir den 
Schal lkas ten on, so daß wir doS' Getriebe durch­
nrobier en können. 

63 
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25. Handgriff 
Dos Wichtigste hoben wir ieh:1 tlbeulonden, 1'101-
wendig sind nur noch einige wenige Hinweise 
zur Arbeitser!eichterung. Wir hoben es bequemer, 
wenn wir den Motor ielzl schon in den Rahmen 
einhöngen, erst alte .4 Befesligungsschrouben ein­
selzen und dann festziehen. Nun bauen wir an 
der rechten Seile weiler : Au ' die Welle des 
Schollsegmenles komml eine Gummidichlung 
(Bi ld 63), bevor der nachste GeMusedeckel a uf· 
gesetzt und angeschraubt wi rd. Dann stecken 
wir au f d ie Schallsegmentwelle die Rastenscheibe 
mit dem Konlaktfederchen fOr die leerlauf· 
kontrolle. Aufpassen, daß d ie Markierungen auf 
Scheibe und Welle Obereinstimmen. Den Seeger. 
ring nicht vergessen, der die Ras'enscheibe 
sichert. Klinkenhebel aufstedurn . Dos federchen 
zwischen den bei den Klinken wird mit Fell ein· , 
geselzt. Der Klinkenhebel muß so weil auf die 
Welle geschoben we rden, daß er mil ihrem Ende 
bOndig schließt (Bild 6.(). Falls dos Schal ldeckel· 
ehen ganz auseinandergenommen war, dann müs· 
Sen wir beim Zusammenbau darauf achlen, doß 
d ie in Bild 6S angegebenen Maße genau stimmen 
16,8-7 mm), sonst gib l es Schollschwierigkeilen. 
Au ßerdem muß die Scholtwippe nach vorn und 
hinten genav den gleichen Weg hoben . Soille 
dos maf nicht ~timmen, dOM wird o n dem Vier· 
kont V nochgestell t, nachdem d ie Kontermutter 
(SW 14) gelöst wurde. Wenn wir ollos schön 
eingefeltet hoben, 5elzel'l wir dos Oecketchen 
a uf und schrauben es fes t. Ruhig Oichtungsmoue 
verWenden, dann kann weniger Wasser in den 
Scho ll apparat. gelangen . Mit dem Schalthebel 
dos Getriebe durchschalten und dann in l eerlauf· 
ste llung slehen lossen. 



26. Handgriff 
Bevor wir nun On dOI SleuergllhöVHt herangehen, 
selzen wir erst Kolben und Zylinder au f. lMahle­
Aulothormitkolben Yllrt rogon nom meinen per· 
sönlichen Erfahrungen ruhig eine enge Bolzen­
passung! dagegen ist e;s bei KS·Kolben unbe­
dingt wichtig, auf den .saugenden' Bolzens;11 
zu achten.} Neue Zylinderfußdichlung nehmen, 
lylinderfullmullern (es sind die etwas d ickeren!) 
schön üborkreuz glekhmößig fesl anziehen. Dann 
den Kolber. so gonou a ls mÖgl ich auf 01 ,teilen 
und auf der linken Seile die Muller SW 17 auf 
den KurbelweUenzopfen leer aufschrauben. 

11. Handgriff 
Auf den rech hin Kurbe lwellenzop fen kommen zu· 
erst der gr06e Ooppollederring und die Oistonz­
scheibe IBild 66). Die Sieuerkollo wird auf die 
beiden Zahnräder so aufgelegt, daß die Null . 
markierungen der Rdder genau übereinander­
slehen. Dann werden beide Räder zugleich ein· 
gesetzt. Unterlagscheibe auf dos Schneckonrad 
legen und dann die Muller SW 19 ansetzen . Jetzt 
müuen wir den Sperrbolzen zwischen die beiden 
Zohnrader steden, so daß die markierten Zähne 
links vom Bolzen sl.hen. Die Kurbelwelle ouf der 
linken Stile in OT.SlellunQ feslhollen und so 
können Wif die Muller SW 19 schön fest anziehen. 
Wir merken sehr deullich, wann der Konus dll$ 
Schneckonrades gefoßI hol, in dem Momonl 
brauchen wir die Kurbelwelle nicht mehr feslzu , 
holten, dann Iritt der Sperrbohen in Aktion. 00 
wir nichts on dem Nockenwellenlrieb verändert 

11 

hollen, müßte die Kellenflucht eigen ll ieh noch 
stimmen. Sicherheitshalber machen wir eine Kon. 
tro lle. Mit dem Tiefenmaß wird über ein quer 
angelegles linea l gemessen (Bild 67). Sollte sich 
wider Erwarten doch eine Unslimmigkeilargeben, 
dann muß dos Nockenwellenzahnrad auf der 
Nockenwelle verschoben werden (Bild 68). O,t! 
Keltensponnloder bauon wir so ein, daß sie sich 
trolz Icntgozogener Schraube noch Ifai bewegen 
tößtl Boi den Sch lopphebeln hallen wir uns gll· 
med:I, wie die OislonZ$cheiben soßen, trOlz dem 
prvlen wir noch einmal mil de, quer tln~eleglell 
Schieblehre noch, ob sich die Schlepp hebel in 
manli erl em Zusland auch fr ei bewegen leuse n. 
' / .. mm Spiel isl hier vom Werk anSjegeben! 
IBild 69). Jelll sleckon wir die 510ßei ein, Auslaß 
151 der lIordore Nocken {er ist auch mIt . A· 
bezeichnei!. Einlaß der innere Nocken. {Bei 511',1, 
radanlrieb isl os genou unlgekehrt!l Als letztes 
versehen wir den Sieuorgehdusedeckel nlil den 
3 Gummidichlringo n, bes lreich,," ihn mil Dich· 
lungsmosso und schroub"n ih" au f. Hi t:r muß ich 
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eine kleine Berichtigung einfügen: Die drei grö. 
ßeren Dichtringe gehören auf den Gehduse· 
dedel und die " kl eineren unter die Olpumpe. 
Bille, den geistigen KurzschJuß vom letzlenmal 
tu entschuldigco. 

28. Handgriff. 
Nun können wir uns dor linken Seite mit dem 
Primdrt.:eltentrieb zuwenden . Das W ichtigste ist 
hier, daß die Kette genau fluchtet, und dos 
prOfen wir, indem wir ein lineal (oder Rechen· 
schieber) on die beiden ohf\e Kelte montierten 
Zahnräder anlegen. Ausgeglichen wird auf der 
Getriebehau ptwelle, wenn überhaupt nötig. Ist 
dia Kellenflucht genau, dann nehmen wir die 
Zahnrader wieder ob und montieren ers! , den 
Kickstarter. Wir haben bei der DemontaQe auf· 

1..2 

gepaßt, wo · das Federwiderlager ist und wie aft 
~ der Klchtarter entgegen der Federspannung 

gedreht werden muß. Mit zwei Umdrehungen ist 
die Fed er gerade soweil gespannt, doß sie bei 

~;' voll heruntergetretenem Kickstarter nodl nicht 
r ganz lusammengezogen istl Dann pu f beide 

Zahnrdder die Kelle auflegen und die Räder zu· 
gleic.h aufstecken. Kupptungskettenrad und Inn en. 
körper wieder blockicren wie bei der Demontoge 

~. und die Mullern SW 22 (Kupplung) und SW 27 
,~ (Kurbelwelle) sdlön fest anziehen. Die Muller in 
V der Kupplung muß mit einem Federring gesichert 

werden I Kupplungslomeflen einseh:en, die dicke 
'11.. Siohliamelle zuerst, dann abwechselnd weiler. 
IW': Oie lettle Scheibe mit den Druckfedern erst auf. 

setzen nachdem der Kupplun~sdrudpilz und die 
!,{ longe bruckslanqc in die Gelncbehauptwelle ein. 
" gesetzt sind. DIe DruddederschraubM werden 

so eingeschraubt, daß sie mit dem Oedcel bOn· 
" ._/ dig abschließen, weniger und auch inehr ist 
t schodlichll Empfehlenswert sind on Stelle der 

"\:t. früher verwendeten Korklomeflen die sogenann­
-:~ t~n .Juridlamellen-. Werksversuche hoben unter 
"Ä schwlerigsten B~di('lgungen die besten Ergebnisse 

mit den geklebten Belägen gezeitigt. Wenn wir 
dann die Ketlensponnfeder eingesetzt haben, 
können wir den letzten Gehäusedeckel mit seiner 
Oichtullg aufsetzen. Aufpassen, daß uns der Stift 
auf der Kurbelwelle nicht den Simmerring ver· 
leW! 

29. Handgriff 
lichtmaschinenanker aufsetzen, lichtma,chinen· 
grundpJalie aufschrauben (auf die SdlleifkohJen 
achtenli), Fliehkraftregler aufschrauben. Jetzt 
kommt uns die Markierung auf Grundplolle und 
Gehduse gut zustatten. K<1bel anschließen, Bot­
lerie anklemmen, Zündung kontrollieren. Das 
Werk schreibl bei normal geschlossenem Flieh· 
kraftregl er einen Zünd::eitpunkt von 0,02-{l,5 mm 
vor OT vor, dos heißt für Arbe ilen ohne Grad· 
scheibe ziemlich genau auf OT! FOr gon:: ge · 
wiHonhafte leute steht im Regina.Testheft genau 
drin, wie mon mit der Grodscheibe arbeitet, Zün · 
dung in Grad: 3-5" vor Or. Obrig bleibt uns 
nun nur noch der Zylinderkapt 

30, Handgriff 
Neue Kapfdichtung und Kapsetrohrdithtung 
(Gummiring!) sind unumgänglIch nötig. Oa5 
Kopselrohr wird heruntergeschraubt, die dicken 
Zylinderkopfmutlern on ihre Plötze zwischen die 
Kühlrippen gelegt und dann der Kopf aufgesetzt. 
Gleid1 die Stößel mit einstecken. Festgeschraubt 
wird der Kopf genau wie der Zylinder schön 
Oberkreul . Dann wird dos Ventilspiel cingeste llt. 
Bild 70 zeigt, wa dos Ventillpiel gemenen wird. 
Auslaß 0,1 mm, Einlaß 0,05 mm. Fühllehre zu 
kaufen ist billiger als ein durchgebranntes Ventil. 
Grundsötzlich stellen wir .das Ventilspiel lieber 
etwa, weiter ein als zu eng, das Ventiltidc:ern ist 
on .sich ungeföhrlichH Achtung: noch co. 50 km 
FaHrt werden die ZYlinderkopfmullern unbedingt 
noch einmal nachgezogen, das bedingt nalürHch 
ein nochma liges Einstellen der Ventile I Ventile 
werden n!lr bei kaltem MQtor eingestellt ! Dos 
Stößelkapselrohr wird nun von Hand hochge· 
dreht, so daß der OichtQummi leicht geqlJehCht 
wird, dann die untere Muller gegen das Ge­
häuse konlern. , , 
Nun noch einige wichtige Kleinigkeiten: Hoben 
wir die Ventile 'ausgewechselt dann aufpassen I 
die früheren Venlile hollen im Teller ei Mn Schlill 
zum Einschleifen mit Schraubenzieher, die neuen 
VentiUeller sind völlig. glaltl Während die Ven· 
lile mit Schlitz ein Köppchen auf dem Schaft 
brauchten, sind die neuen Ventile ca. 1,5 mm 
länger und müssen unbedingt ohne Köpp-::hen 
eingebaut werden, die Käppchen brächten nur 
die Hebelgeometfle durcheinander, was sich in 
hohem Verschleiß der VentilfOhrungen bemerk· 
bar macht. 



:11. Hand;,.n : . . 
Der Kipphebeldedcel bekomm I unbedmgt eine 
neue Dichtung, wenn nömlich ~ier irgend~o lufl 
hineinkomml donn werden wir Immer eine uno 
schöne loche om Getriebeölkontrollstob hoben. 
(Genauso donn, wenn die Ventilfü~rungon 
schledlt sind1) . 
Bliebe nodl dos Anschließen der Ollellungen . 
Die obere Anuhlußstelle im MOlorflehäuse is t 
für die Sau{lleitunQI Die uniere 'ijr die Rüd:führ· 
leilung. Im Ollonk Ist der vordere Anschluß $aufJ

1 
. 

lei tung der hintere Anschluß ROddilhrung. n 
deI) vorderen Anschluß im Ollonk kommt die 

Siehschraube hinein. Daß wir jeder Hohlschraube 
zwei neue Dichtungen spendieren, ist unvmgön9' 
lieh, dos gilt auch 'Or d ie OlsumpfsduQube (die 
einzige on der Regino mit SW 24), die gleich 
unter den heiden leitungsanschlOssen om Motor 
sitzt . 

32. Handgriff 
Alle Kleinigkeiten, Bowdenzuge, fußrasten, Kidc. 
starter, ßremshebel, Vergaser und Tank wieder 
befestIge n, Kelle zum Hinterrad ourlc{len, Kellen· 
spannung und Kellenspur fll!) kontroll ieren, da· 
zu brauchen wi r wohl koine Anleitung nlohr, 
Tricks sind nient mehr dabei I Nur den kleinen 
Gummidichtring auf der Kicks tar terwelle (gleiche 
Größe wie au f der Scholtsegmenlwollel durfen 
wir nicht vergenen, dami t uns hier kein 0 1 har· 
ousktetkerll 
Tio, und nun müßte die Regina spötestens auf 
den drillen Trill wieder kerngesund losbrumm en . 

• 
Im vorliegenden Bandwurm sind sämfliche An· 
weisungen abgestellt auf die normale Regina, 
wie sie bis Ende 52 gebaut wurde. Im großen 
und ganun sind die Handgriffe boi den neueren 
Reginos die gleichen geblieben, ja mehr noch, 
(ost olle Verbesserungen können nacnlrägtich 
ohne große Schwieri{Jkeiten in die oUon Modelle 
eingebaut werden!!! Zu erwähnen ware da I. B. 
der Nock.enwellenonlrieb über Stirnräder, neue 
ZohnrodOlpumpe slalt der Kotbenölpumpe 
Duplex.Primörk.elle si oll der Simplexketlo und 
noch einiges mehr. 
Bis bold o lso wünscht euch viel Freude mit eurer 
Regino euer Hons·Joomim Moi. 
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im deutsC:len Motorsport sein dü,ftc-, sofort zugest:mm~ hatte. wurde 
das Rennen eir.s::mm:g für den kommenden J uli beschlossen. und nun 
en!wickelte ich eine tolle Propaganda. wie sie heute ur.c!.enkbar wäre. 

· DIe. Eberswalder Zeitungen wurden mit Sensationsartikeln. d:'e sich 
: 'dauernd ic. ih.en · Behauptungen steigerten. übersmwemmt. Plakate 
· wurden bis in den letzten Dorfkrug hinein verbreitet, und allmählich 
~ geriet die ganze Umgebung von Eberswalde in Siedehitze und konnte 
· kaum den großen Tag erwarten. Bombastisch. posaunten die großen 
··roten Plakate die Teilnahrr..e von r..idlt weniger als 54 internationalen 
Motorr3.dre!'.Ilfahrer~ von Weltruf aus - so viele EEtefahrer gab es 
damals. in der ganzen Welt niOOt -. :.md im letz .. en Vorber:'cht des 
Rennens machten- die Ebe,swalder Loic.alblätter geheimnisvolle An· 
deutungen, daß über de!'l Eesuch einer sehr hochgestellten Persönlich· 

· keit - es mußte .-r.indestens ein P:-i.r.z sein - gemunkelt w1.i.rde . Das 
Material zu diesen ?:-ess:enotizen hatte ich natürlich selbst geliefert .. 
Endlich ;var nun der große Sonntag da, und ein Rennwetter herrschte. 
wie man es s~ch nici".t besser wünschen konn~e. In der :vlorgenfn.i.he 
machte sich. ~m 3S km e~tfernten Wer-neudlen ein Heer von Funk,to· 
nä,en pe!" P!erde-Kremser, Fahrrad oder Motor!"ad auf die Reise i.Jbe!" 
Eberswalde nach Heegermiihle:. Allen Beteiligten war wehl zuml!te. 
nur mir nicht. Ganze 18 Meldungen lagen vor, von internat:onalen 
Fahrern war außer dt:::m ' alten ~SU-Rennfahrer Alwin Boldt. de!:) 
Magnetfahrer Ludwig. seinem Stallgenossen Walte .. Ebstein, wer.n ich 
nicht lr:-e. und mir selbst keine Rede. D ie anderen Fahrer- waren reine 
Amateure mit gewönnli6en St!"aßenmasdtinen und sta.. .. nmten zum 
groEen Teile sogar aus meinem Werneudmer Klub. Meine g!"ößte Sorge 
war nur, den Zuschauern so .... ·iel Sand in die Augen zu streuen, daß sie 
unseren großen Sdlwindel nicht ·merkten. Das war keine ganz e infache 
Aufgabe; ~ch wollte sie dadurch lösen. daß im unsare :K.lubmitgEeder 
me!lrrr.als in immer wieder verändartem Dreß und unter anderem 
Namen starten ließ. In der Not fraß auc:!l damals schon der Teufel FHe­
gen, und so wußte im keic.en anderen Ausweg, ur..d aud:l die fremden 
Fahrer erklärten sich berei.t.. den Rummel mitzumachen. nachde!I1 sie 
sich über die ihnen von mir gesdtilderte Situation sattgelacht hatten. 
Schon um die Mittagsstunde begann der Anmarsch der Zuschauer, ein 
Sonderzug des Bimme!bähnchens nach dem anderen schaffte die Eoers­
walder. Schöpffurther. Stein!urter und die Bewohner von Messingwerk 
",nd K!.lpferhatn.lT!er herbei. Ströme ..... on Radfah!"ern. Fußgängern und 
Er-ntewagen mit Sdlaulustigen schoben si::h langsam aber sicher du~ci"t 
die Straßen ..... on Heegermühle zur Rennbahn hin, und die Kassen waren 
so umlagert. daß ich ihre Besetzung verdoppeln mußte, und bald war 
die letzte Eintrittskarte verkauft. Mir standen die Haare buchstäblich 
zu Berge. aber lch mußte sdlnell Rat schaf!"en und ließ mehrere ?app­
kartons herbeiholen, und nun prasselten die ~Iarksi:"J.cke nur 50 hine!l"! 
in d~e Kästen. und es ging auch ohne Eir.tritt5karten. Di~ Tribi.ine~ 

w a ren .im a n Hi ngs t zum Brechen ;:oi1. und w ie di e :vra uern ~m:a~ e!'!e n. 
d ie Mass:en das g r o!3e Ze rr.ento .... ·a l der Re:n~oa (1.n. u nd im!!"'.e t ne l! e Se~­
["e n ..... on Zuschauer":1 s trÖ mten h etbe i. Als ich zu b.emerke n g:a:..:b te. da:! 
ca:> P'...iblikum unruh ig wu:,de. gri:f ich zu ei n em Trici<. der voil sein~ 
Wirkung tat. Idl mischte m ie,. mit Alw in Boldt. de:, soeben von eie!' 
Peterbt.:rger NSU-Ver t,etung he imgek e~r: war. :..:n t~r d ia L~t:te. wo bei 
S olcit laut ,ussische Sroci<en ausst ieß . · ... ·i:i.hrend ich ihm in .. P ha n tasie­
Russ isch" eigene!" Fabrikation eoemo laut "antwor tee" , und ~ i n \'; :""l c1 

w :e:der rief ich ihm etwas auf Fra nzösisdl zu. w oraufh in 2r. c.e r vo:"! 
Französisch sov iel w ie ich ...... on RU:isisdl verstand. sofo 'n ebenso in '.:er­
:ne intlichem Französ~sch antworte te. D i'E! Wirkung war ..... e:'~l i,;. ffer.d. . 
Ehrfürcht!g bestaunten uns die Zuschaue:-, und niemand wagte m~hr 
an dem internationalen Charakter der Veranstaltung zu zweifeln. Ku::z 
vor 15 Uhr fuhr eia elegantes Adler-Landaulec ..... or. ein livrierter Die­
ner sprang ..... om Vordersitz, der Fahrer gleichfalls in goldscrotzender 
L:vree, saluEerte. und ein alte. Herr mit Gehrock: und Zylinc!.er st~eg. 
....·on c.erehrfurciltsvoll zurückgewichenen Me!'lge bestaur:.t, aus dem Wa­
gen und wurde von mehreren Vorstandsmitgliedern, die gleichfalls ~ 

~hroc:k und An;ströhre ausgen.:s!~t waren. m it tiefen VE-rb~ug-... mgen 
begrüß:. ~un b:-ad! s;ont.an der .Jl;bel der Tausende lo~ e:e Ka?ellc 
spielte _Hf::! dir im Siege:-krar,z". une alle Zusoauer stimmten be­
:;eisterl ein. und so e"eict1te denn Hanne Sct1ultze. Gu:sinspektcr zu 
Werneu6en. !l ach allen Se iten leutselig grüßend, seinen re i~­
ges~müc:kten ?lau auf der Ehrentribüne. Das Publi kum ",:ar selig u nd 
höae keine Ah!"lung. daß de:- Adlerwagen meir. eigener Wagen war. 
c.:nd daß w ir d ie L ivreen fü:- Fahrer und Die~er aus e ine;:, Berli:'!er 
Maskem'erJe;hgeschäft entliehen hatten. Der Rhohe Gas tR gab ein 
Handzeichen und das erste Re:men der kleinen Maschinen, die kaum 
mehr als 45 km.'h liefen. nahm seinen Anfang. Dann folgten die schwe­
reren Klassen, une die Teilnehmer mühien sid!. redii&. ab, niot über 
die Kurven hinauszufliegen. was sich aber trotzdem einige Male er- ' 
e:g:nete. pjöt%lic:h " .. ar ein Fahrer %.1.1 schnell in die Ku!""e gegangen und 
flog oben heraus und landete in e iner Sdlonung jI.:nger F icbten. ohn~ 
großer.. Soaden %.1.1 nehmen, aber die Zusdl.auer hatten daeurch v,'enig­
stens ihre erwartete Sensation. Endlich war die üb!icne große Pause 
~b&e!aufen. und die Matadore tra!er. zum Rauptrennen des Tages über 
75 km a:: . Mäuschenstill wurden die Tausencie. als sie uns Fahrer mit 
wirklid1en Rennmou.:-en am Start slehen sahen. Nur als Max Siewert, 
der Lokalmatador, seine schwere ~Phänomen" z..:m Starl schob. erhob 
s ich ein gewalti, er Jubelsturrr... eier nid:.t enden wollte. Und dann kam 
sc:hließEch der große Augenblick! Der Starter senk:~ die Flagge. d Ie 
He!fer schoben d ie Maschinen a.'1. und cann begannen unsere Motore 
zu heule::! und zu donne:n... Siewert schob sid"i sofort an d ie S~it.ze. und 
..... ir anderen hatte unsere 1'0t. ihm zu folger:. Ich hef;.t-te mich m i t 
meinem schweren Mag·net.· Einzylinder - ich fuhr damals ausnahms~ 
weise keine meiner FN-Vierzylindermasc!linen, da mir d ie niedriger!<: 
Bauart der Mag.netmaschinen mit 24er Rädern günstige: zu sein .!chien 
- an sein runlerrae. unei es bedurfte aUer meiner Fahrkuns t. S iewerts 
Tempo zu halten. In den steile:'! Kurven. die er mi t n achtwandlerische:­
Sicherhei:. behe:-rsc:hte. lief er mir immer davon. und auf den Längs-



---!'eitcn ''':a!' mein Einzylinder seinem Zweizylinder an Beschleunigung 
längst nicht ge ..... achsen. Trotzdem gc:lang es Sie ..... ert !"licht. mich ab­
zuschütteln. und die Zuschauer begrir.en bald. daß ich ihrem Liebling 
und Favod ten mit allen Mitteln zu Leibe wollte. Da geschab etwas. 
was mich beinahe aus der gewohnten Ruhe brachte: mein kurzes Aus­
puffrohr hatte sie!':. gelocken und so gedreht. daß die Slic:hJI.amme d irekt 
auf die Innenso?ile meines linken Fußes zielte. Stechende Hj!ze ver­
ursachte zuneb.mendeSchmerzen, und da~ LedermeinesSc:hubes be~ann 
zu ... ersch ..... elen. Tro:zdem ließ ich von Siewert nicht ab und nach ca. 
30 km, die ich eifrig dazu benutzt hatte, die Kurventaktik meines Geg­
ners ~enau zu studieren, begann idl mit den An~riffen. lmmer wieder 
gelang es Siewert. mich am Ausgang de:- Kurve abt.uschütteln, aber ich 
merkte trou der Stidl.ftamme am linken Fuße bald, wie sein W icier­
s~and zc erlahmen begann. Er wurde sichtlich mürbe, und schließlich 
mullte er mim doch mitten in der Ku .... e passieren lasser. . Die Zu­
sc:hauer rasten w ie ein Orkan vor Wu •. der Ruf .. Soiebung-' mac:hU! 
den Kehl~n von Tausenden empört Luft. Biergläser, Steine und Wurf­
geschosse alier Art sausten mir um d.ie Ohren. und Ich mußte jeden 
Augenblid;" eine Katastrop!'\e befürchten. Es wurde eM't bf-s~er, ab im 
Siewert zum zwe iten Male angriff. d f:r:n nun wäre ja der Abgott der 
Massen in Gefahr geraten, auch getroffen zu werder.. Kom einmal ... er­
suchte der Gehel7.te. meinen Angriffen zu wide!'stehen, abf'r dann brach 
sein Wide!'lIiland gan:. plötzlich endgültir; zusammen. und nun ließ el' 
sich ohne jede Gegenwehr Runde auf "Runde von :r.!r a"bknöpfen, wäh­
rend sio di~ Schimpf\ta!l.onade seine:- ~.4,nh.är.ger bei jeder Uberholung : 
von Neuem über mim erg~!3. Da seu.t", j'löWich -mein Moto~·. au.s :"Und 
Ich mußte m den In!l.enraum steuern, 'Wohm "$Ofor1. melne Monteure 
herbeieilter •. Bcnzin.ohrbrudl.! Nun :cbelte cias Pubi.Htum schadenfroh, 
Siewert schöpfte neuen Mut und fuh, .wieder wie ein junger ':GotL : 
Kaum hatte ich mich erschöpft .auf den Rasen tewor!en, 'als mim~meme:~ 
Monteure schon wieder nac!! bliuscnnell vorgenommenem En.atz :.des: ' 
"Benzinrohres auf die Masd"line senten. Mein e!'S'.er Gedanke."Wa:" . ..na-·. 
tiJrlidl das Auspuffrohr, das immer nott. ~! meinen bereits -,8:lge- •. ~ 
schmorten Fuß zielte. Ich hatte in der Eile \'e:-gessen. die Monteur~-d ... -~: 
von zu informieren, und so mullte ich den Leidenskelch. bis zur Neiie . 
leeren und ohnmächtig zusehen. wie Schuh und Strt!:r:pf 8llmähli~ 
verbrannten, und dem Fleisch ging e s nicht besser. Dessen ungead\tet 
nah.on ich uO\'erzüglich wieder den Kc.mpf gegen Siewer. auf. der .sim .: 
nodl ein Weilche:: verzv.'eifelt zcr Wehr 'setzte, dann aber endgillt!g . 
zusammenbrach und sich ohne Widersl..and überrundc!l. ließ. Niemand 
war froher als idl. als schließIic:h ein Schuß das Erlde des Rennens "Ver­
kü-""Ide1e. Unter Scr.rnän1.1ngen des Publikums lieS ich meine Maschin~ 
ausrollen, Kameraden' noben mich aus dem Sattel. mein J'uß schmerzte 
rasend. so daß ien nicht allein gehen konnte. Da fli..isterte mir ein Klub­
kamerad zu. ich solle sofort unter Bedec:K.ung zu mei!"lem Wager. eilen. · 
was ieb au~ mit riilte meiner Freunde tat. Der Moto~ hef bereits, man 
hob mich in den Wa$:en und wollte gerade die T"J.:- schHel>en, als Klub­
kameraden nodl im letzten Auge:-:blid;: Pappkar!ons !:.inei!"tschotxm und 
im Moment deI' Aniahrens s60b unse r Klubwirt UIId Kassierer Otto 
Hetzel einer. IG_Pfundsad: hinein und drücklt: mir e!.ner. bis zum.Rande 
mit Geld ge!üi!ten stei!en Hu: in die Hände. Dann %og der Vierzylinde:­
a!l, U!ld balo lager. Heege~ühie und Eberswaide hiflter uns. Hann!" 
S<;h.cltze. der r.eben mir saß. erzä.~l:e mir sciuncnze!~c, daß e:'e- Z;J ­
schauer mim häHen lynmen woBen und auci"l ur.sere:-: Funkti!:l:::ären 

~-
d:-ohte das gleiche Sc!li~l. So kam es. daß .... ·ir Ehren!"')nde Ehren­
ronde sein ließen. und fUnf Minuten nach Sc:l.!uß der Vera ... :staltun, war 
c!er letzte Funktionä;- unseres KJub~ un te~wegs nach de::- !ie:ma!.. De::­
Grund für cas feindseiige Verhalter. de~ Z:.:.sdlauer lag lediglich daril1, 
claß ic!l als F:emder es gewatr. halle. ihren Lokal:nataco:- Siewer!. ir, 
öUentlieber Schlacht vernichtend zu schlagen. Im übrigeon konnte das 
P:.:blikum mi~ eern 2ebotenen S;:>ort trotz u:\Serer ;:>r»pagancistischen 
.. Kunstg..iF.e- in Jeder Hmsich!. z:..:f.ieden sein, was aue:: S ie"'"e:-"'..s B:-u-. 
de:-. der Redakteur einer EberswaJder Zeitun~ \0."01::-. in seine:":'l Bericht 
offen zu;:ab u:-:o besonders beto:-ne. daß die err,pö:-ende ' Haltung der 
Zuschauer mir gegenü!)er für c! ie Eberswalder elfle BlamagE' u·äre. da 
sein Bruder ihm selbs! zugegebe:'i hätte. daß ich eben de:- Besser\< ge­
weser. w ä re und ihn in fairem Kampf reell geschlagen häue. -Ln .Wer­
neuchen wohlbehalten angekommen, ließ iCl mir %ue:-s: melnen .von 
dicken Brandblase:::. bede&.ten linken Fuß verbinden, und danr. e.""Itiee:­
ten wir d ie Kartons. den Sandsack une! die ~Melor.e" i~es klinsende.n 
lnhalte.s. Ein so großer Hauf.en Geld bedeckte d en Tisc!:l:, wie ich .ihn 
nie wieder im Leben erblickt habe, und es dauerte lar.ge, b:s die Geld­
zähler ih!" Werk vollbrac±:.t hanen. Jubelnd umarmten s:m oie Klub­
kame:-aden. als e!as Ergebnis endlidl !eststanc.: übe::- -4000 Goiamark 
überschuß,g!atter Ubersd"luß! Das war damals eine Rekords:';r.l~e u:::d. 
daher beschlo~sen ..... ir sofo!"!, im Schfl!%enhaus ein großes Festbanketl 
auf Klubkoslen Wr alle Mitglieder und FunktiO!l.äre zu \'eranstalte!"l. 
Auß~r einem pfund:gen Souper, einer Flasche Wein und Z igarren cnd 
ungezilh!ten Biennarken fand jeder Teilnehmer unter seiner Platzkarte . 
ein cickes FÜ!l.[rnarkstück zu::- BE'friedigl.mg _SO:\Sl::'t'j' Bedü;"!:::.isse~ \'or, . 
und C:ie StimmuOJ; der 60 Teilnehme: wurde bald so toll, wie einst die. 
Wut der Heegermühler, über die viel geJae:! ...... unie. Zwei Jah:-e spätE'r 
stand der I. Weltkrie: "0. der T ür. und da besd"lloß der Klub, seinen 
minderbemittelten Mitgliedern. die meist auc!1 sehr kinderreich W3reIl, 
aus sei ner wohlgefi..ilhe:'\ Kasse monatliche Be:hil!e:-1 zu zahlen, die sehr 
erheblich waren. So hnd der Heeg~rmühler Uberschuß aoe::-: noch eine 
Ve:v.:endung, d ie niemand am toljen Sonnta~ VO!l.· ;;eege:-mühie geahnt 
hatte. Mehr als 43 ' Jahre sind nun inzwischen ins Land gegangen, uno · 
......as für Jahre! 71 Lebensjah!"e haben inzwismen meine Ha:o.re geb1eidl.l. 
aber heute noci1 mull id"l üb~r d ie GUlgläubigkeit de:- Eberswalder und 
Heegermühler lachen, denen wi r damals auf so einmalige Weise das 
Geld aus der Tasche ziehen konnten. 



V_r_t __ rk~ng_n _~ R_g~n_-M~t~r 
Es gibt verschiedene Gr-uende beim Aufbau eines Regina-l'lotor-s 
einige Verstaerkungen einzubauen. Zum einen sind die Probleme mit 
den Schaftradi agersi tzen I spez i eIl bei Gespannbetr-i eb bekannt, 
zum ander-n haben in der- LeistLlng gesteigerte Motore hoehere An­
spr-ueche. IIJelche I'lassnahmen sind nun relative problemlos fuer ~.tnS 

Bastler moeglich? 
Verstaerkung der Kurbel weIl enl ager von RundgehaeLIse Motore. Es 
werden nLir "E" Lager ( Verstaerkte Ausfuehrung 2 Ro l l en mehr al s 
Normal) eingebaut. Lager mit C3 Lagerluft werden bei strammen 
Lagersitzen oder geschweissten Gehaeusen gewaehlt. Will sagen, 
ein Lager, I-Jelches sich nach dem Einbau in das Gehaeuse sch",er 
dreht oder- hakt,sollte gegen eines mit C3 Luft ausgetauscht 
warden oder eine feine Nacharbeit des Lagersitzes, die nicht 
jedermC\nn SC\che i st, wird faellig . Dies gilt im besonderen h Ier 
geschl"ei sste Gehaeuse . Al so Anf aenger versLIchen es mi t C3 Lager. 
Einen Versuch ist die Sache zumindest Wert. Es gibt aber aLIC:h 
Ko l legen, die baLlen genere l l C3 Lager ein und dies besonderst 
dort wo hoehere Drehzahlen erreicht werden; also schaedlich ist 
es bestimmt nicht , gleich C3 Lager einzubauen . 
Aus Sicherheitsgruenden werden Massivkaefige aus ,..lessing oder 
glasfaserverstaerktem Polyamid eingebaut, das so l l nicht heissen, 
d a ss die normal en 81 echkaefige ungeeignet ",aehren, aber Massi ve 
sind hC\lt besser aber auch teurer. 1) Primaerseitig bauen wir ein 
um 7mm brei teres Kurbel weil enhaupt I ager der Groesse z . 8 
N.T2.30SE. TVP2.C3 ein. An dieser Stelle gibt es bei Rundgehaeusen 
drei unterschiedl i che Bauformen der Lagersicherung • Bei jener mi t 
der Seegersicherung , faellt diese fort und das Lager wird nun wie 
aLlch bei den anderen Zwei noch moeglichen 8auformen vom 
EntlLlefterdeckel 03113001 gesichert. . ZI-.lischen Entluefterdeckel 
und Lager wi rd entsprechend aLlsdi stanz iert . Bei jenen Bauformen 
die das Lager durch einen Ring zwischen Lager und Deckel oder 
durch e ine n ringfoermigen Anguss am Deckel sichern, werden diese 
um di e entsprech e nden 7 mm g e kuerz t. Al s o dur c h abdrehen 
ausdi s tansiert . Das Kettenrad 06242900 muss lagerseitig etwas 
Material abgeschliffen bekommen, da sonst der Konus nicht mehr 
traegt. 
2 ) Das Kupplung s lager 6 3 0 3 wird gegen ein Rollenlager L.B. 
NUP303 E . TVP2 ausgetauscht . Noch besser, aber auch schwi er i ger, ZLI 

bewerkstell i gen waere der Ei nb au ei nes NUP2204E . TVP2 Lagers, 
hier muesste ein Ring z"lischen GetriebehaLlptwelle und Lagerinnen­
ring angebracht werden, da das Lager innen 20mm,die Wel l e aber 
nur 17mm hat. Der Vorteil liegt aber in der groesseren Lager­
breite von lamm anstel l e 14mm, dadLlrch wird der Primaertrieb 
guenstiger gefasst . Die Schwierigkeit besteht.. in de r neu zu 
stechenden Seegersi·cherungsn ut fuer das brei tere Lager . Oder ma n 
mLlesste sich eine andere Lagersicherung, z.B . mit dreimal M5 
aufgeschraubter Deckel, ausdenken . Ni cht zu vergessen auch di e 
Buechse fuer da s Kupplung skettenrad 01244101 muss in diesem Fall 
um die 4mm der groesseren Lagerbreite gekuerzt werden. 
3 )Das Schaftradlager 6205 wird durch ein Rol l en l ager ::: . B. 
NUP2üSE. TVP2 al.lsgetaLlscht. Ich wei 55, vi el ewerden ungl ael.tbi 9 mi t 
d e m Kopf s chuetteln, bes onderst jene , die an dieser S telle schon 
mal gerne ein PendeHalgellager einbauen . Aber ein Beispiel aus 
der Horex -Geschi chte sei hi er angefl.lehrt, I.lm di e Umrl.lestung auf 
Rollenlager a l s nutzbringend glaubhaft zu machen.- Die staerkere 
Leistun g der I mperator 450 <Type 23) mac h te gegenueber der 400 
Imperator (Type (7) die Verwendung ei nes Rol l enl agers al s Schaf t­
radlager notwendig. Und so ist es bei der Type 023 auch in die 
Serie eingeflossen. 
Be i Verl'lendung des Resi dent Ri tzel s ist auch der Einbau eines 
Si mmerri ngs anstell e der al te "Di chtung durch RLleddorder -



ungsschnecke" moegl ich. Diese erleichterte der Kette zwar das 
Leben, bereitete ansonsten aber wenig Freude. 
Auch fuer Imperator und Resi s ind ana l oge Verstaerkungen mit 
entsprechenden Lagern moeglich. Fuer den not"lendigen Erfahr­
ungsaustausch in diesen Fragen kann ich Uli Tel.0521/290837 em­
pfehlen. 
P.S. Die I<llpplung soll nicht vergessen werden, denn s ie mllSS ja 
das eventllell hoehere Drehmoment uebertragen, und manchmal ist 
sie so schon am Ende. Ein um 201. groesseres Drehmoment ist durch 
ein zusaetzliches Paar Kupplungsscheiben zu erreichen, hi e rzu 
sind alle Scheiben etwas schmaeler zu schleifen und der 
Kuppp lungs korb ist um 2 bis 3 mm auszudrehen. Bi tte ehlas messen 
und vermi ttel n. Auf jeden Fall aber neltwertige Kuppl ungsfedern 
ver ",enden. 

2E3C1Wat ·t. in R~s.i_ Ll_ RE!'gin.a. 
Fuer all jene , die an mehr Power im Regina- Bordnetz interesse 
haben, hier ei ne klei ne Anregung von Ul i Tel. 0521 /290837. Di es 
ist also kein fertiges Kochrezept ~ Der t~unsch nach mehr Lei st ung 
im Bordnetz kann verschiedene Gruende haben . Z . B. heizbare 
Lenkergriffe, Dopp e lzuendung, sichere Beleuchtung, Komfort im 
Beiwagen u . s . w .• Die Drehstromlic:htmaschine der BMW Bo~:er ab den 
fuenfer f"lodellen i st bestens geeignet. Nun zur Vorgehen s wei se : 
E i n Lichtmaschinengehaeuse der Regi na t-li rd voll kommen aLlsge­
raellmt . Die Erhoehllng fller den Unterbrecher wird abgesaegt. 
Li chtmasch i nengehause inder Drehbank an der Zentri erung zum 
Reginamotorgehause fassen und von 105mm a uf 107mm allfdrehen. Der 
Bf"lW Stator kann nltn in das Lichtmaschinengehaeuse geschoben 
werden . Punkte fuer die Befestigung des Stators am Licht­
masc:h i nengehaeuse finden und fest 1 egen . An den festgel egten 
Pltnkten Gewindestuecke ( Muttern) ansch",eisen . 
B~l\1J Laeufer in Prezisions",erkstatt aendern l assen. Hore:~-Konus 

hat ca . 10 Grad BMl·J hat 12 Grad. Am besten zylindriches P a ss­
stuec:k, toJ elc:hes innen den 10 Grad Konus darstellt, an stell e des 
ausgedrehten 12 Grad Ko nllS im B/'lI.oJ Laeufer einpressen und sichern. 
Sitz des Laufers zum stator, im A}: ialmass ( sitz der Feldkohlen) 
beachten . EI ektron ischen Zuendgeber z. EI. vom VI.oJ Bus eH,",ll geber) 
am Fliehkraftversteller und Lichtmaschinengehaeuse anpassen und 
anbringen. Regler und Diodenplatte lInd geeignete Transistor 
Zuendbo!< am Fahrzeug anbringen und Elektri kauf 12V abaendern . 
Als Abschluss der Lichtmaschine passt ein <::.chmaler Deckel von der 
SB35 oder auch von llo-Motoren, sieht h eiss aus. Bei der 
Imperator geht es wegen der aLlf der an~eren Sei te si t:!!enden 
Zuendung noch einfacher. Resi entspricht "lieder der Regina . Es 
i st sogar moeglich, dass bei Imp erator lind Resi der Konus mit dem 
BMW Anker identisch ist. Als Zuendbm:en kommen noch in Frage: 
Jene der Handa 750/900 Bol d Or mit der Bezeichnung OKI I'IPS 200 
(si ehe GLlmmi ku h Hef t 11/90) oder ei ne bei Ruopp Autotei I e 
Schwarzer \lIeg 1 in 307 1 Darkenburg erhaeltliche eng li sc he 
ElektronikzlIendLtng fller ca.225,-DI"1 <s iehe Gummikuh 4/89 ). Neben 
Uli haben noch Albrecht 06126/653 1 und Gert 06 172/71 187 Erfahrung. 

Abziehbi.1de,..--
Die Firma Reinhold Martin in 2860 Osterholz-Sc h armbeck , Karlstr.5 
ste llt Abziehbilder fuer Veteranenfahrzeuge her.Neben einem recht 
umfangreichen Katalog(fuer 10,- dort erhaeltlich) werden auch auf 
Ku ndenwlInsch sehr preiswerte Ab:::iehbilger angefertigt. Voraus­
setzung sind sehr gen aue Zeichnungen und Farbangaben.Eine Min ­
destabnahmemenge ist mir nicht bekannt. Bei der Lieferzeit sollte 
man sich jedoch ca. 6 Monate in Geduld ueben. Sagt Frank . 
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51e-r Renni(T\pe-ratcu...... aLl -FgetaL\cht!!! 
Am 8 . 6. auf dem Nuer-bur-gr-ing beim Jan Wellem-Pokal br-achte ReIf 
Dachs aus 2902 Ra.stede eine neu r-estaLlrierte Rennimper-ator- 500ccm 
aus dem Jahre 1951, also die mit den einzelnen Zylinder-n und den 
einzelnen Koepfen und dem Kettenschacht dazwischen, mit. Dieses 
Einnoc ken OHe-Modell wur-de sporati<:!ch von den Fahr-er-n Ku r-t 
Nansfel d und Hugo Schmitz im Jahr-e 1951 eingesetzt. Er-stes er­
scheinen am 15.4 in Dieburg nur beim Tr-aning . Zwei Wochen spaeter 
in Hann over- auf der Eilenriede fiel Mansfeld Lind Schmitz nach 
Schmi erungssch"'ji eri gkei ten aus. Am 20 . Mai a m Feldberg woll te das 
vJerk dann mit Drei Fahren (z usaet z li ch Harald Oelerich> starten, 
um Zuhause ZL( zeigen,vlO Bartel den Most holt, Oelerich war dann 
doch nlcht zum Start er-schienen und Ma n s feld und Schmitz 
kaempften mit Problemen, der beste P latz im Verlauf des Rennens 
er·relchte 1'1ansfeld in der fuenften Runde, er lag mit seiner 
Imp erator an sechster Stelle . Dieses 1'1otorrad war noch sehr nahe 
mit der Strassen-Imperator (Prototype) verblinden, aLlS diesem 
Grund muessen wir auch fuer- die Konstr-uktion dieses Rades beide 
Hermann Reeb fuer- die Gr-undkonstr-uktion und Fred Schlachter fuer­
die Aenderungen zur- Rennmaschi ne angeben . l'1an schaetz t das von den 
Motor-en dieser Vorserie inkl. Rennmotore, ca. 20 bis 30 Stueck, 
alle Ent"'licklLlngsstLlfen zusammen genommen , vom noch trocken 
laufenden Ketten -Primaertr-ieb und geteilte Zylinder- und Koepfe, 
bis :::um letzten Zahnrad -F'rim.9oertrieb , der- uebrigens die e t~ste 

Arbeit von Gunkel bei Hore~: war, und einteiligen Koepfen und 
Zy li nder, pr-oduziert "'Jurden . Eine erklaegliche Zahl dieser Motor-e 
soll zum Ende des Werks in den Schrott geganngen sein. Einige 
Motore tauchten bei Ausweis Lind Lizenz -Fahrern ab 1957 auf, hier 
seien di e BI'"Lteder Gustav und Ewald Aufderhaar genannt, die in der 
Gr-asbahn-Gespannklasse 500 und 750ccm mit Prototypmotoren er-folg­
relch waren. Die Idee fLler die 5 1 Rennimperator war dem 
Herrenfahrer- ein Fahrzeug an die Hand zu geben, "'jas mit kleinen 
Aender-ungen am l.lochenende als Renn und inder Woche al s 
sportliche Strassenmaschine eingesetzt werden konnte. Heute sin d 
mir neben der von Dachs nLlr noch Tei l e oder ganze 1'1aschinen von 
!(ahrmann, S i ebrasse und Jutz i bekannt. Die Imperator- von Hr. Dachs 
ent spricht, im Rahmen, mehr dem 1952 1'10dell, es l..,ird sich wahr­
schei nl ich um ei nen 1 im uebr i gen sehr- guten, Nachbau handel n . 
vlahrschei n 1 ich wLlrde auch der Motor aus ver-sch i edenen Motoren, 
aus unter-schi edl i ehen J ahr-en 1 ausser-dem durch ei nige Neutei I e, 
wie l( upplLlng, die fehlten, komplettiert. Di es soll keine negative 
t<ritik sein, die Arbeit stellt im ganzen den einzig gangbaren 
Weg, der hier aLich noch besonder-s sauber- gegangen wLlrde, dar! 

Euer Hore:< Novi ce 

M=~_t _ St_~~t~_ch_ ~~d Cl~b_b_~d_ 

Siehe HB 1/9 1 und 2/9 1. Neu Aufgenommen sind die HF-Hanau treffen 
sich jeden 3ten Freitag im Monat im Buergerhaus von 6458 Rodenbach 
um 20.00 Uhr Info bei Uwe Wahl Tel.06181-28319 

Tr_~~_~-A~ __ t_l1~~g_~-M __ rkt_ 
-14 bis 15.7. Hor-e x -Sommer-treffen der H+G Mainkling naehe 

718 Crailsheim Info . bei Fritz Tel. 07959/634 
-13 bis 14 . 7. Quer durch Neuwied 5450 Neuwied Marktplatz 
- 13 . 7 bis 11 . 8 . Amster-dam-Moskau-Amsterdam Tel.06243-8956 
-20.7. Victoria(Columbus) in ld a r - Ober-stein Te1.05323-(8)2825 
- 18 bis 2 1.7. Rallye in A-9523 Vi l lach Tel.0043-4242-41411ü 
-20 bis 2 L7. Treffen Kar-lsruhe/Knielingen Tel.(l721-558360 
-26 bis 28 . 7. Rallye in Valdenz/Mosel Te1.06534-657 
-21.7 Konzer- Oldi-Treffen Tel.0651-42288 
-27 bis 28.7 . "Wirz en bor-n er Liss" Tr ef fen und Mar kt, info bei 

Hans Peter in 5431 Ruppach-Goldhausen Tel. 02602-8706 
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-2 bi 5 4.8 . HLts ·f ahrt A-3ü02 Purkersdarf Tel . 0043-223 1-2955 
-3 .8. Rall ye t<annenbaecker-l and Tel. 02623-4255 
-3.8 . Orientierungsfahr t in 2257 Breedstedt Tel.04671 -3720 
-3 bis 4.8. Schweden Info. Kjell Watz Box 60105-58006 Linkoeping 
- .3 bis 4 . 8 . tllest Kent RLln Te l. 0044-81-8508633 A. Brett 
-3 bis 4.8. Rallye in 2215 Hanerau-Hademarschen Tel . 04872-7870 
-7 .8. Ra ll ye in 7128 Laufen Tel. 07133-6861 
- 10 bis 11.8 . Treffen in Wad gassen Zweiradmuseum Cristall erie 

6633 Wadgassen/Saar 
- 10.8. Ausfahrt Jnnvierte l A-5230 Nattighofen Tel . 07742-3012 
- 11.8. Brands Hatch Tel. 0044-8 1-30209b5 B. SoLltham 
-15 . 8 . Six-Days fuer Motorraed er und Gespanne bis 1961 CSFR 

Car Club Ostrava, Postovn i Schranka 139, CSFR- 72839 Ostrava 
-15 bis 18.8. Treffen in i244 Salzstetten Tel. 07486-1301/9 192 
- 17.8. Markt in CH-9620 Li chtensteig Tel.0041-747-4177 
-17 . 8 F'loener-Rall ye in 2320 ·P l oen Tel . 04522-8604 
- 17 .8 . Schotten Gril.nd-Pri :·: in Schotten Te l.Ob044-8 447/2868 
- 18.8. Einzyl inder treffen bei 3130 Luechol." Tel. 05843-7660 
-24.8. Treffen in 6350 Gens inge n / Nil.he Tel.06704 -2208 
-24 bis 25 . 8 . Ar l aender Treffen in 4 554 Ank um Tel.05433-6776 
-24.8 . Ril.lly in 6490 Sch luecht e rn Tel.06661-6466 
-24 . 8 . Ausf ahrt 8606 Hi r sch hei d Tel. 09543 - 5 11 9 
-24.8. Treffen in 650 1 Heidesheim Tel.06 132-5105 
-24 bis 25 . 8. Ral l ye bis 1939 in Hengelo Nied e rl an de bei 

R.kreunen Sil.rinkkamp 95 NL-7255 CZ Hengelo 25725 
-24 . 8. Rainal.l Sernfahr t 7088 Huettlingen Te l. 07961-7 126 
-25.8 . Rallye in Lippstadt Tel.0294 1-6 1366 
-3 1. 8 . Bergpreis in 5561 Bengel Mosel (VFV) 
-3 1.8. Ril. tt enfaenger-Ral l y 3250 Hameln Tel.0515 1- 1 2169 
-Im Sep tember, den genauen Term i n bitte ab August beim HB 
erfragen 1 wi rd Fr i edel Muench \·, i eder sei ne 1 a Veranstal tung 
(si ehe HEl 4 /90 Seite14) in 63 1 2 Laubach ausrichten . 

- 1. 9 . Treffen und Mad<t in 3330 Helmstedt Tel.0535 1-3 1168 
- 1.9 . Ral l ye in Kirchheim/Ted~ Tel.07021-2753 
-6 bis 8 . 9 . Horex-Treffen Busch\.-l i ese, des MSC Bad Homburg 

Fral.\ Sch luckebier Tel. 06 172/301 192 
-7 .9. Grand-Pr i:< in Hocken heim (V FV ) 
-7 bi s 11. 9 .Al penfahrt mit Robe~t Poensgen siehe i n diesem Heft 
- 13 bis 15 . 9. Rally in 3040 Solt au Tel .05 19 1-2846 
- 14 . 9 . Ausfahrt in 750 1 Ma~ xze ll Tel. 07248-312 
- 15.9. Al.ls f ahrt in 7230 Sch r a mber g Tel.07422-22 1 29 
-20 bis 21 '. 9. Ausfahrt bi s 19457083 Untergroeninge n Te1.07975-874 
-2 1 bis 22.9 . Bergpreis A-8990j Bad AI.,\ssee Te l . 0043-6152-2918 
-21 bis 22.9 . Ma~kt in Assen Te l. I)Q3 1-5928-124 86 
-20 bi s 2 1. 9 . ADAC Ra llye Ber lin Te l. JJ30~7444797 
-22.9 . Schinkenrallye in 4594 Gar xe l Te l. 04474- 1757 
- 27 bis 29 .9. Rallye 8783 Hammelburg Tel.09732-80249 
-28 bis 29 . 9 . Markt in Kasse l 
-5 .1 0 . Bergpreis "Hatz auf die Katz" Ulrich Pachaly 

Schwarmgasse 19 0-6800 Saa lf eld/Saale 
-5 . 10. Markt in NL-7772 Hardenberg Te l. 003 1-5232-67440 
-5 .1 0. I'lark t in Gr.:-fenwoehr Tel. 09641-3322 ' . 
-6 .1 0 . Tei lemarkt in loJolfsburg Te l. 02263-6534 
-6 bis 13.10 . Durch die Toskana <Itali en) Te l. 06243-8956 
- 12 bis 13.10. Markt in Mannheim 
- 15 . 10. Nuerburgring (VFV) 
- 18 bis 20 .10. Herbsttref. euro . Motorr. toJoeb b e l Te1.05233-5795 
- 19.10. Markt in Ka lt e nkirche n Tel. 04 192-9609 
-2 bi s 3 .11. Teilemarkt in Ro::!endaal-Be lgi en Hermann Haeck 
kete lbui ser straat 104 8 -88 10 Lichter ve ide 
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Ec<::)ge--Dae-lTlpTE!'r TL\far R~si_ L'_ I -(Tlp_ 
Koni - Fede .... beine sind zwar gut, ",ber wer haette nicht gerne wieder 
die original Federheine an seiner Imperator oder Resident! Unser 
Horex-Freund Albrecht Tel. 06126-6531 auch bekannt wegen seiner 
schoenen Imperator 450 (Type 23) kann mi tRat, aber aLtch im Not­
fall mit der Tat helfen. Er hat e .... fahrung sowie die notwendigen 
Material ien um diese Federbeine wieder in den Neuzustand ZLI ver­
setzen. Vielleicht gibt uns Albrecht mal eine Arbeitsanweisung 
zur VeraeffentlichLlng, bis dahin bitten I'lir,sich selbst an 
Albrecht zu wenden. Doch nach einige andere Dinge sind bei Ihm zu 
bekommen oder in Erfah .... Llng zu bringen. Zum Beispiel 
Schutzblechst .... eben aLtS VA fuer Imp und Resi, oder Faltenbaelke 
z wi sehen "'lotor und Ket tensc:hLttz bei dito, oder das vordere 
Schutzblech der Imper ato .... in GFK. Auch hat er Erfahrung mit dem 
Einbau einer 12 Volt BMW Lichtmaschine in den Imperatormoto~ und 
allen notwendigen Aenderungen an der Elektrik. Zuguterletzt hat 
er den Oelkreislauf seiner Imperato .... 400 Type 07, unter 
Beruecksichtigung physikalischer Gesetzmaessigkeiten, optimal 
geaendert. Sollte einer am Erfahrungsallstausch Interesse haben,so 
moege er sich bitte an Albrecht wenden. 

AL'S5PL,-F-Fb .3.Ll 
Eine Adresse vom Markt in LudvIi gshafen, HartmLlt Trommer 
7251 Zschorna Nr.58 kein Telefon,baLlt Auspuffanlagen nach 

aLls 0-
MLIster. 

HOREX Regina ERSATZTEILE 
zum Beispiel: 
Scllalthobel - und Kickst~rtergummi in orig. Form je 
tlOREX Emblem 2-toilig, beste Quolittit je 
GEP~CKßRUCKEN ir1 orig. Form mit Halterung je 
FAllllEASATTEI. komplett neu, Untergestell orig. Form 
IlUPE 6V dicke AusfOhruna. schwarz, mit Cilromblende 
und vielii -~ili~ --- - --- -

fordern Sie kostenlose Ersatzteillisten an. 

lMOln()~~IH#\D SrIE[Ml[E~~ 
GROSS- UND EINZELHANDEL IM- UND EXPORT ANFERTIGUNGSTEILE 
Adler - BMW - DKW - Horex . NSU - Triumph' Viktoria - ZOndapp und andere 

6,80 DM 
59,80 OM 

149,80 OM 

39,80 DM 

GmbH 

Gnrschager tlel(lo 29, 5630 Remscheid 11, Tel. 02191/53067 
Telefox 02191/590349 

Ga1~a.nische- Arb~ite-~ 
Gal vani sehe Arbei ten in bester DLtal i taet und besonders pr ei s­
guenstig fuehrt die Firma Peter Zsehaemiseh, Seheffelstr.35 in 0-
9560 ZwickaL\ aus, wo ich seit 5 Jahren zLlfriedener Kunde bin. 
Sagt Hei nz. 



r:=-:rkrieg - A'-'SP,-,-F-Ftc:>ep-Fe 
Unser Horex -Fr-eund Joerg Naumann in 6501 Heidesheim /1 Dec hand 2 1 
Te l. 06132-59651, Vielen durch seine Tan kabz i e hbilder fuet"" vor­
kriegs Horex b ekannt, laesst nun, in der Form Original, Fisch­
schwa nz -Auspufftoepfe herstellen ( s i ehe Titelbild HB 1/9 1) , 
Oi ese Toepfe passen ':H.l f Rohre mi t 53,5mm Au ssen dur"c hmesser 
entsprechend TS, T6, 55, 56. Um diese Toepfe auch bei den Ty pen 
8600 , 5800 und 564 mit 45mm Rohrausendurc:hmesser- verwenden zu 
koenn en , wi rd ei n Daempf erei nsatz mi tgel i efert t d er die 5 .3, 5mm 
aLlf 45mm red uz i ert .. Di eser Daempferei nsatz ist nicht nur ei n 
Ri n g, sondern es handel t si eh um ei nen Schall redu2 i erenden 
Einsatz. Dieser kann auch mit dem 53,Smm Rohr , fall s gewl..\enscht. 
ver wendet werden . 01 e Befest 1 gung muss hier a 11 erdi ngs im 
Kruemmerr o hr erfo l gen. Vorbestellungen bitte abgeben; die 
L i eferung erfol gt demn ca. August ISeptember 9 1. Der Prei s be­
traegt mi tHaI t en .. tng I..ln ver c hromt 145, - DM und verc hr o mt 225 , -DM 
p e r S t ueck. Bei Bestel lung bitte Typ e und Anbr ingung rechts/links 
angeben . 
Es wer den auch Vorbestellun gen fuer Toepfe d er Typen 52, 
a ngenomme n. Bei genuegend grossem In teresse v, i rd auc h 
Daemp fer n ac hg e f ert i g t. 

N C3c: k E? r ,....., E!' 11E!'~ P"- CIo0 1 E!' fTl E!' 

53 , 535 
dieser 

Wir beri c hteten in HB 4/89 von unserer Ne uerv,erbung 535 . Die 
Nockem~elle I..lnd die Sch l epp h ebel von diesem 1'1otorrad sahen uebe l 
aus . Ein entsprechend es Ersatztei I v'ar trotz intens i ver suche 
nicht aufzutreiben. Di e Beilage in HE 1 /9 1 zeigte uns den Weg; 
dort unter Punkt 2 , 3 , 4, 5 bietet Zwei rad- Pabst in 669 St . 
Wendel in der Ober li n x weilerstr . 2 Tel. 0685 1 /70 164 die Ueber­
holung so lcher Te il e fuer Resi und I mperator an . loJir dachten 
warl..lm so ll das nicht auch fuer die 535 moeglic h se i n . Ein Anruf 
bei S i egmund gab d an n Aufschluss . - "Jir sandten ihm die defe kte 
Wel l e und e in e gl..lte EO We l le de r Regina, a l s r1ei ster-Nocke, sowie 
die defekten Sch l epph ebel und h ar r ten der Dinge . Vier "Jochen 
spaeter bekamen wir ~'ost; uns lachte eine neuwertige S35 Nocke 
mit zwei wunderbaren ".Sch lepphebeln an. Dem Paeckchen lag ein 
Schreiben v on S iegmund mit Ratschlaegen fuer die Behand l l..lng der 
Teile und e in Werkspruef 'ungszel..lgnis nach DIN 50049-2 . 3 u eber die 
Oberf l aech e n Behandlung un serer Teile b ei . Un ser e Sc hl ep ph ebel 
v,urde n 36 Stunden bei 500 Grad C 0,2 bi s O,3mm n ac h DIN 50 190 
B l at 3 im Ammoni akgasstrom tiefennitri e rt. Es e r gab sich ei n e 
Oberflaech enhaerte von ~~4 HV 5 (Haerte Vicker s) Das WerksprLlef­
I..tngszegnis fuer die Nocken we ll e weisst selbiges aus, nur ergibt 
sich hi er e ine Haerte von< 720 HV5 . Also Horex-Freunde I'lenn Ihr 
aehnlich gelagerte Probleme habt, fragt e ini ach ma l bei Si egmund 
an ! dor t v,i rd Euch wahrschei n 1 ich gehe 1 fen, wi r si n d gan~ happy 
und einen Schritt weiter, zumal es dl..lrch einen Horex-Freund und 
HB-Leser auch 'mit d e m Ra hmen geklappt hat P . S Was h e i sst 
eigentli ch di e 5 in HV5 und wi e ist die Haerteangabe mi t den mir 
bekannten Rockwei l zu vergl eichen ? 

T ypE!'~ s.c::hil. d E!'r 
toJird ein a lt e s Vorkrieg mess ing Typenschild fuer Horex-Columbus, 
o der ei n neueres a u s Al u mi t sc hv,arz em Aufdruc k gesucht, der 
Ung ar FLleloep Jezef al..lS H- 1141 Budapest in der Fischer Istvan U 
113 hat es oder kann es anfert i gen. Es handelt s ich immer u m 
Schild e r die dem Origin a l entsp r echen, .:\150 ni c ht um a llgemein 
verwendbare Type n schild er , wie man sie a n jeder Ecke bekommen 
kann. Se ine Preise si nd a l s moterat zu bezeichnen. 
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Mechanisch~r R~g1er 

Horst Tel. 06172/34058 hat uns im HC-Taunus den Z-Regler als 
Ersatz fuer defekte F-Regler, ori ginal bei Rest und Regtna , em­
pfohlen . Der Reg l e r ist unter der Boseh NI". 0 19020500 1 Typen­
bezeichnung RSZAA bei jed e m Bosch-Haend l er zu beziehen , ca. 126 , ­
DM pI us 1'1WST. 
Beschreibung : Der Z-Rege l erschalter i st als Ei n fe ld - Zweikontal: t ­
regler ausgebildet, de r nach einer geneigten Kenn l inie regelt . 
Sein magneti sches System zaeh l t zur kombi ni erten Bauart mit z wei 
Ankern, je einen fLter den Regler und fuer den Sch a lter. Vom Z­
Regl ersch a lter gibt es folgende Ausfuehrun gen: RS/ZA (fuer Einbau 
XUE o hne Sc hutz kapsel ) , RSIZB (weggebaut) I RS /ZC <fuer Auf- oder 
Anbau) und RS/Ze <weggebaut mit Anlassc huetz); di e drei zu l etzt 
er waehnten Aus fLtehrungen h aben ei n e Sc hutzkapsel. Der - Regler­
schalter I'li rd von'liegend in Zweiradfahrzeugen und Kleinstl</agen 
ver wendet. 
Anschll..ISS bei Regina Ltnd R~si : Die Feld\l"llck lung wird auf Regler­
klemme DF gelegt . ReglerUemme U+ " geht nach Klemme 6 1 Licht­
masc hine . Reglerk l e mme 5 1 geht nac h Kl emme 30/5 1 also Plus~; abe l 
von der Batter ie. l,ohr vom HB moecht e n aber n icht versaeumen, auf 
den Elel: t roni sc h en reg l er der Fa. Laubersheimer, siehe Anzeige in 
diesem Heft so wi e die Artike l in den Heften HB 2/90 Se ite 
18/19 , HB 3190 Seite 19 und HB 4 /9(1 Seite 18) ,h inzul'leisen . 

HOREX-NEUTEILE 
z.B. LIMA-Deckel, Kapselrohr, 
Tachoschelben, Ölltg., Tele - Ver­
schlelBteile und vieles mehr. 

KLAUS FORSTER 
A. d. Stadtwiesen 37 

6140 Bensheim 2 
Tel. 06251-73223 ab 19 Uhr 

L _d_r _~_ d_~ 50_r J_hr_~ 
Haelson, eine kleine Leder warenfabrik in Baden hat noch a lte 
Schnitte ; Schn itte aus der Vorkri egszeit sowi e aLtS den 50er 
Jahren. Nac h di esen Sehn i t ten werden aLlS ei nmal i 9 schoenen Leder­
qLlalitaeten Motorradjac k en l.tnd Breecheshosen ' nach Mass gefertigt . 
Fuer Leser d es Horex-Boten werden diese Le istungen zu ein em ein­
maligen Preis angeboten, und Zl'lar zum Wiederverkaeufer - Ein l: aufs­
preis! Hier e inige Beispiele: Breeches 410,-DM Mass inkl.NwSt. 
Jacke 345,-OM dito . Di e Adresse l autet : Haelso n 7520 Bruchsall 
Dl.lr lacher Str.82 Te l. 0725 1- 12077. Wer jetzt noch die \ passende 
Elr i 11e zum Leder sl.lcht, I.ln d zwar e i ne bei der es an der Nase 
nicht rein zieht und bei der man at.tch e in e Halbschale aLtf setzen 
k ann,ohne dass durch d e n zu hohen Rand der Bril le se l bige auf die 
Nasenspi tze ged r ueckt I'lird, wie dies bei v i elen englischen 
Brillen, die einfach fLler deutsch e Na sen nlcht gemac ht wurden, 
welche ja bekanntlich, im Durchschnltt geseh en , et was g r oesser 
sind als englische, der Fall ist, so l l te sic h an Bernd Voeg ler 
Te l. 069-624 846 in 6000 Frankfurt alM 70 in der Morgenster n st r.18 
wen den. Auch die passenden Handschuhe wird er dort finden. 



r -Der Clubkapltaen vom HC-NRW hat wohl endgueltig sein Wohndomizil 
gefunden . Dr. Relner Suetfeld 2 422 Hutzfeld Wiesengrund 2 Tel. 
()4527-612 

M=t=~~_d b_~t _~ M=t=~ 

d_~ H=~_H-R_g~n_ 

Diese ' Anleitung gilt nur fuer viergeteilte EH1 Matore der Type 
Regina und mit Abwand lung fuer 5835 und Regina 1 dreigeteilt 
kleine Lagerung ). 

Sch1~ ____ 1 ~_~1=~_n ? 

Die Firma Eich 6 Ffm 1 Eschersheimerlandstrasse 40 stellt bei 
Einlieferung des Schliesszylinders ohne Schillessei, passende neue 
Seh 1 Llessel her. Das kann Interessant sei n fuer ver lorengegangene 
8ei wagenkl appen - , Lenkschi 055- und Wer-k:zeLlgkastenschl uessel . Tel. 
(169/598121 

Tach~~~t~r-Di~~~t 
Heinz Noack Tachometer - Dienst CalvisiLlsstr. 16 0 -7033 
Tel. 0037-41-47842554 , ist Speziallist fuer Vorkrieg und 
Reperaturen . 

H=~_K F~_~nd_ H_n_~ 

F,· i edel Schoen - Gast der Horex Freunde Hanau 
Grosser Erfolg der 3.Hore~: Praesentation 

Leip:dg 
Spezial-

Am 1.Juni 1991 stand der Hanauer Marktplatz wieder voll unter dem 
Zeichen der alten Motorradmarke Horex . Bei strahlendem Sonnen­
schein praesentierten die Mitglieder des Hanauer Oldi-Clubs zum 
3 . Mal ihre Maschinen dem rege interessierten Publikum. Ausser 
den bereits bekannten Maschinen war diesmal auch ein 500 ccm 
"Imperator" zu sehen, der im Jahre 1958 al s "ZL\endapp Ci tati on" 
fuer die Ne\" Yorker Polizei gebaut wL\rde. Der Besit=er aLlS 
to.l aechtersbach stell te uns di eses SchmLlckstueck fuer di e Praesen­
tation zu Verfuegung. Clubkapitaen U"je Wahl freL\te sich ganz 
besonders dar Lieber , al s er den "Vater des Hore>:- Imperators" 1 

Herrn Oberingenieur Rudolf Gunkel aus Usingen i.Ts. 1 auf dem 
t-larktpl atz begruessen konnte. Alle Fragen bezuegl i ch der 
besonderen KonstrLLkt ionsmerkmal e des heute noch modernen 
Imperator-Motors konnten jetzt a n Ort und Stelle vom Fachmann 
er 1 aeutert werden. Auch Rei nhard Juzz i war mi t z ",ei sei ner aLlS 
dem Jahr 1950 stammenden Rennmaschinen Gast der Hore>: Freunde 
Hanau. 
Alsdann der ehemal i ge t>Jerksrennfahrer Fri edel Schoen in Ha nau 
bei den Hore~: Freunden eintraf 1 war die Freude riesig grass. 
Friedel Schoen war aktiver Rennfahrer in den Jahren 1932-1938 und 
von 1949-1954 und somit auf Horex Rennmaschinen in ganz ELtrOpa 
bekannt. 1950 errang er den Sieg bei der deutschen Bahnmeister­
schaf t all er Kl assen 1 si egte 1952 mi t ei ner Horex 500 ccm auf der 
Ber liner AVUS sowi e auf dem Hocken hei mr i ng. Den ::.:wei ten PI atz 
erf uhr er sich in der 350er Klasse beim Feldbergrennen 1953. 
Interessiert lauschte man den Worten dieses einst grossen Renn­
fahrers, als er aus seinem Leben erzaehlte. 
Resuemee des Tages: Es ,,'ar rundum ein voller Erfolg. Fuer das 
lei b li che Wohl wurde bestens gesorgt und man sah nur zufr i edene 
Gesichter . Opit::.: 

t!!J.m~!: !H:mgl Es waere sChoen , wenn sol ehe Veranstal tLmgen vorher 
bekannt gegeben wuerden, um den Horex-Boten Lese~n die Moeglich­
keit des Besuches der naechsten Horex Praesentation ZL\ eroeffnen. 
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Ge-pr-e- S 5 t.e- Re-gin akL\r-be-l.we-l.l.e-f"'\ 
Kar-l heinz Tel.06203/16462 h at die Informati o n wie bei Hoec:kle 
gepresste Stahlreginalr"lellen r-epariert wur-den. (Wurden? Siehe HB 
1 /9 1 Se it e 19) Es ist klar, diese I nformation hat nur Zweck fuer 
ei nen handwerkl ich Begabten , der- Zugang zu d en notwendi gen 
11aschinen und Vor-richtl.mgen hat . 
I'lan besorgt sic h e inen neues Pleuellager der Suz u ki 1000 oder-
1100 Vierzy linder . (V i ellei c h t geht auch das der Yamaha XS750) Es 
handelt sich um einen als Ersatzteil er-haeltlichen verkupferten 
Stahlkaefig mit Rollen in der Abmessung 29x39~:20. Es Ir"Jird ein 
neuer Hl.Ibzapfen aus 14CrNiMo14 oder 16MnCr-5 her-gestel l t . 
Der Zapfen l>lird vor dem Fer-tigschleifen f uer eine 1, 2 bis 
Einh aert - Tiefe auf 60 b i s 63 HRC (Haerte Rockwell was 
eigentl ich das "C" bei HRC?) eingesetzt und gehaer-tet. 

1,3mm 
heisst 

Der neue Zapfen entspricht i n Bezug al.lf Laengc und Sitz des Oel­
eintritts d e m alten Zapfen. Der .Durchmesser- am Pressitz des 
Zapfens betraegt ca . 29 , 73mm . Das richtige Mass erg ibt sich auS 
dem Hub sc h elbenbohrung sdur c hmesser fuer den Zapfen plus 0 ,08 bi s 
c) , lmm. Die Lauffl8eche der Rollen \."drd mi tt ig im Zapfen ueber 
eine Br-eite von 2Qmm auf 29,00mm zentri c h rund gesch lif fen. In 
den Ecken d i eser Einschl eif ung muss e in Radi\..\s von o ,5mm eingehal­
ten ~·Jerden, son st gi bt es dor-t einen Ke rbbr-uc h. Es werden z wei 
DeI -Bohrungen zur- Schm i er-ung der Rol l en l aufbahn in den DeI-I<",na l 
des Zapfens gebohr-t. (vor Haerten und Fertigschleifen) Die Bohr ­
ungen si tzen nach oben mi ttig ZLlr Pleuel Laengsachse, wenn die 
Kurbelwelle 45 Grad vor und 4 5 Grad nach DT steht. Die Bohrungen 
befinden s ich mittig in der Rollenl aufbahn und die Bohrungskante 
wird gut gebrochen. 
Den neLlen Aussenring fuer- das Pleul fertigen wir aus 100Cr6 mi t 
einer- Haerte von 60 bis 63 HRC , mi t den f'la ssen 39x 4 7x20, dass 
korrekte Altssenmass erg i bt si eh aus Bohrung des PI eul 5 plus 
0,06mm . Ring nach dem Haerten gut abrunden und mittig e inpressen 
(origina. l Pleulfussbreite 19,2mm) . Danach eine Stunde bei 140 
Grad Centspannen . Anschliessend Pleulfussbo hrung feinhohnen bi s 
das r~adi alsp iel von 0,015 bis O, 02mm eingestel lt ist. Bei kor­
rektem Radialspiel ergibt sich ein l<ippmass des Pleuels von ca. 
Imm. Das ~:ip pmass ~Jir-d am Ko lbenbolzen gemessen, a b e r nicht das 
A}~sia l spie l von ca . 0 , 2 bis 0,35mm dazL\ add i eren . 
Di e Hub sc hei ben werden im Bereich des Zapfens (zentriert durch 
d i e Hubz a pf e nb o h run g) um ca . 0 , 4mm a u sgedreht. Da s genal.\e Mass 
ergibt sich a\..\5 der- Differ-enz von Original-PleuelfLlss-Br-eite 
ca .19, 2 bis 19 , 3 mm und Ausenr-ing-Breite 20mm . Hubscheiben werden 
im Bereich des H\..lbzapfens nicht gehaertet ~ 
r'lo n tagehinweise : Bei m Zusammenpressen duenne Bleche 0,2 bis O , 3mm 
zwischen P l e\..\e l fuss und HLlbscheiben einschieben. Ax i a lsp iel 0 , 2 
bis O, 35mm. Hubzapfen a n den Aussenkanten gut a b r-Llnden und beim 
Zusammenpressen zuer-s t einseitig in e in e Hubsche ib e ei n pressen, 
dann zuer-st Ro ll enkaef ig, und danach P l eLle l aufsc hi e ben. Nach dem 
der- Hub:: apfen e i n Vi er tel in die Z~>lel te Hub sc hei be ei ngepresst 
i s t, WeIl e ='Ir"lischen Spi tzen ueb erpruefen und gegebenen f a l l s nac h­
richten, jetzt erst fertig pr-essen und Welle endgueltig r i chten . 
Die Breite der- (lJel le soll zw i schen d e n Zwei Hauptlagersltzen 
70mm betragen . Da s Ko lbenbolzen Radialspie l ist mi t 0 , 015 bis 
0 , 02 mm r ichtig eingestellt . 
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R~girla •• .. <Lll..t~bJ~I<t.· · 
In der- Notorrad-Class ic 3 /91 fuer Mai/JLlni hat Frank-Albert Illg 
s i nen i nformat i yen und interessanten 14sei t i gen Art i kel ;;: um Thema 
"Die Geschichte der- Horex Regina" produziert. Wir koennen nur 
j e dem Hor e ::-Fr-eund den E r werb dieses Heftes empfehlen, sofern er 
es s i c h ni c ht s ch o n zugelegt hat. Da das Heft im Zeitungshandel 
ni c ht me h r erhaeltlic:h i s t, muss man sich an den Verlag wenden 
Te l.0711 /2(J43229 . Unsel"'" e MeinLtng lA, sehr empfehlenswert. 

T2\nk Inne?n"""E?rsie-g1Ltllg 
Im HB 1-91 ber-lchteten wir auf Seite 23 LIeber die innere Tank 
Aufarbeitung . Die Firma Ammon hat hierfuer entsprechende Mittel 
zum Entfetten, Entrosten und fuer die Innenbeschichtung, neu in 
Ihrer Angebotspalette. Herber t bietet den Lesern vom HB, 
di e se Artikel mit einem Nachlass von 10 Prozent an, man mLISS sich 
bei der Besteollung nur a l s Leser des HB zu erkennen geben. Das 
Innenbeschi chtungsprodukt soll bei mehrmal i gem Auf trag ei nen 
beonzinfesten gummi artigen Ueberzug ergeben, weicheor sogar feine 
Haarrisse ueberdeckeon und dichten sol l. Das Mittel stammt aus der 
Flugzeugtechnik LInd hat dort die Aufgabe Kraftstofftanks, auch 
bei Auftreten erster Haarrisse, dicht zu halten. Telefon und 
Anschrift siehe Anzeige in diesem Heft. 

HEUMANN HOREX -Ersatzteile 

Verschleißteile Dichtungen 
Schalldämpfer - Embleme 

KrUmmer - ET-Kataloge 
22 seitige Liste DM 2,50.­
Heumann - ~'uohsberg 3 

6110 Dieburg - 06071/1315 

AUCH ANKAUF! 

A1pE'!'n.-Fahy-t 91 
Robert Poensgen, bekannt als schreibender Touren - und Gelaende­
Fahrer Veranstaltet vom 7 bis 11 September eine drei Tage Alpen­
fah r t LIeber 16 F'aesse. Die Uebernachhlngen von Samstag bis 
Donnerstag finden im Zi kkerhof bei Kl ausen in Sued t i rol statt, 
dort wi rd auch das im UebernachtLlngs Lind Tei 1 nehmer-Prei 5 von 
750, - DM enthal tene Fruehst Ll eck und Abendessen ei ngenommen. 
(Ha l bpansion ) FLler Beifahrer ist nochmal der gleiche Preis 
fae l lig . Die drei Tagestauren haben eine Laenge von je ca. 350 km 
und werden von Robert ueber schoenste Lind verborgene Strecken 
gefuehrt. Anreise ist der Siebte, der Achte steht zur Vor­
bereitung der Touren zur Verfuegung . Ausschreibungen bei Motorrad 
Classic Action Team, Kennwort "Alpenfahrt 199 1" Postfach 106036, 
7 000 Stuttgart 10. 
P. S . Tei 1 nahme berecht i gt si nd Motorraeder mi t mi ndestens 14F'S 
und e i nem Al ter von 30 Jahren. Das Al ter der Tei I nehmer spi e l t 
dagegen keine Rolle. 
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HC).~e-N·-Ra.htnE!'n ....... L.l ..-cje-,-, ge-bc:>nde-rt. 
I m Artike l "Dem Pinsel Zl.tr Ehre" aus HB 4/90 Seite 15 e rwaehnten 
wi r , das "Bondern". Ein bei Horex a n gewand tes Phosphatierungsver­
fahren. Wir h aben hierzu nun weitere Erfahrung en gesammelt, so 
dass wir ein erprobtes Verfahren zur Mitteilung br ingen koennen : 
Die metallisch reine Eisenoberflaesche <Stahl) 1 "d e di ese nach 
Sandstrah l en oder Schleifen erreicht wird, wird mit 10 
prozentiger Phosphorsaeure e ingepinse l t. Das geht so aehnlich,a l s 
wenn man mit Wa sser etwas einpinse ln wuerde . Doch es ist kein 
Wasser,darum i st a uch etwas Schutz angezeig t ; Schutzbril l e, 
Gummi h andschuhe und die Arbeit wird im Freien erledigt. Das 
Einatmen der Daempfe ist Zl.1 v e rmeiden. Einen Eimer mit Wasser 
fuer den Notfall ber eit stell en . - Dies gilt im al l gemein be i 
Arbeiten mit Saeuren . - Die Saeure wurde als 10 prozenti ge Loesung 
zu einem halben Liter in der Apoteke bestel lt; der Preis betrLlg 
15,-DM. Doch nLIn weiter in der Verarbeitung, um die SaeLtre mit 
dem Ei sen sc hnell er reag i eren zu I assen habe i eh das saeurenasse 
Tei l mit a uf maxi maler Staerke gestellter Heissluftpistole 
t rocken geblasen. Nach ei n e r Ruhezeit von ca . 1Stunde, in der i c h 
weitere Teile wi e oben beschrieben, behandelte , wurde d e r ganze 
Vorgang noc hmals wiederholt. Am nae chsten Tag wurden di e Te ile 
unter der Warmwasser dusc he mi t Ha ndb Ller ste, Sp u e l buerste und 
Zahn buerste gruendlich von der e ingetrock n eten Llfiber sc huessigen 
Phosphorsaeure befreit. Das Ergebnis ist eine graue , fuer die 
Lacki erung wLlnderbar geei gnete Oberf I aeche. 
Theoreti seh ist zu sagen, di e Phosphorsaeure wand el t di e o berste 
Eisensch i cht in Eisenph o sphat um. Di e I( r i stall e des Eisenphos ­
phats s ind aeusserst Test mit d em El sen verbunden und gehen 
ihrer sei ts eine sehr gute und feste Verbindung mit dem Lack e i n . 
Das Endergebni s5 ist eine gegen Abplatzer aeu sserst ", iderstands­
faehige Lackierung . Viel Erfolg bei eueren Versuchen. 

Euer Hor ex -Nov i z e 

S:itz b ae!' ,-, ke- L t.rld S..a.e!'tte-1 
Denfeld war der Erstausruester von Horex ,und Denfeld half b ei 
versc hl issenen . S it z moeheln. Doch Denfe l d in Bad Homburg/ Kirdorf 
i st seit Jahren auf geloest . Was nun? Ein ehemaliger Mit a rbeiter 
von Danfeld, d e r He rr Martin Schmid t in 6380 Bad Homburg in der 
Saa lburgstr . 12 1 Tel . 06 172-3 11 58 kann helfen. Er arbei t et die 
veschlissen e S itzban lc auf, inklusive neuem Bezug und Zierleis t e . 
Be i Sc hwingsaette ln z ieht er auch neLle Satteldec ke n auf. Er hat 
Tuer di ese Arbei t e n di e entsprechendEm Vorri c htun gen Lind Erfahr­
ung e n. 

D~_ N=r _ _ g_n-T=~r 
Aus den Krei sen der HB- Leser si nd Fu enf Leute mi t Vi er Horexen 
alls Ber 1 i n 1 Si nghofen und Hei deshei m Ri chtung Norden gef ahren 
Regina und 56. Ich werd e .so schreiben,als waere i c h se lbst dabe i 
gewesen, ich koennte mi r jetz t noch i nden Arsch bei ssen I dass ic h 
es nicht war ! Aber es schrei bt sich 50 besser, als immer nur das 
Hoehrensagen zu erzaehlen. 
Al so es war ei nm a l i 9 v on der Natur , den Leuten , d em Wet ter I der 
Orginisation , den Preisen, dem Essen und dem Feeling. Norwegen zu 
seh e n , geflleh rt dLlrch gl ei chgesi nnte Nort"eger, ist nic h t zu 
verg lei chen mi t ei nem se I bst organi si erten Aufenthal t in diesem 
wLlnderbaren L a nd . Es ging auf Berg e mit Lieber einem Meter Schnee. 
Vorbei an Wasser in jeg l i e her Art. Di e Uebernac h tung fand in 
einer HLlette statt, Tuer alles "'ar gesorgt. f'1i t e in em I>Jort 
"Einmalig" In Zwei Jahren wollen d ie Freunde vom HE-Norsk mit 
1'1 ag nu s Da hl e n oc hmal z u ei nem Hore:{-tolochenende in Nor weg en ei n ­
l aden! Aber die s mal mit uns. Doch naechs t es Jahr ,,'o ll en die 
Norweger erst mal in Bad Bramstedt vorb e i schauen . 
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H=~_x-D=ku~_nt_t~=n 

kl aus-Joerg Habermann in 5534 Bi rgel lEi fel inder Dorf strasse 19 
Tel.06597- 4330 bingt im Selbstverlag einige fL.\er- Horex-Fr-ElLlnde 
aeusser-st interessante Buecher LInd Anleitungen heralls. Die kleine 
ALlf 1 "'gE! wi rd im Kap i erverf ahren hergestel1 t. Ei ne Besprechung des 
Buches Dampfhammer Teil 1 erfolgte im HB 3/89 auf Seite 16. Es 
sind zur Zeit erhaeltlich: "Dampfhammer" Teil 1 DM 46,50; 
"Resident" Betriebs- LInd loJerkstattanleitLtng DM 12,00; "Imperator" 
Betriebs - LInd WerkstattanleitLlng DM 18,00; "Imperator" Werl( ­
stattanleitung alleine DM 8,00; kompinierter Ersatzteilkatalog 
"Regina (I bis 4" DM 25,00; "Regina" loJerkstattanleitung 01'1 25,00; 
"Gechichte der l,jindsbraut (schwarz/weiss Kopie) DM 30,00. Das 
Buch "Der Dampfhammer" Teil ;2 "Vom Gnom ZLlm Imperator" ist in 
Vorberei tung und \'1 i rd voraussi chtl i eh Ende 1991 erschei nen. 

Di E!' SiE!'bE2'nL.tnddF""E2' i zig s. t E.' 

Otto du hast Deine Sache gut gemacht . Die legere Art Deines 
Vortrags war einfach Spitze~ ~ ~ Die Preise und das Wetter haben 
auch gestimmt. Der Dank der Horexfahrer ist EUCH ,also Dir und 
Dei nem Team si eher. Wi r kommen all e gern Loli eder nac h Hol zhausen 
auf der Heid. Doch nun die Preistraeger 1991: 
e~.!.t.§§t~r. n~i!o~bm~t:..1. ~!:!!i!:!§ b§Q§~!:! MSC Bad Hombw-g aLlf Reg i na­
Gespann 83 Jahre jung ; 2; E.!.~~;.J.fUfr:gg Erlgmg.!. HC Taunus auf 
Regina 72 Jahre jung. ~gi~§§~g eOf~br~..1.tlgr:r:§O tl~!:!r:is !j9[g.!..!. aLlf 
Resi dent aus Frankrei eh HC Fr"ei bLlrg. E[~!:!§O..1.fl§.t.io§ !:!Og Boi~ 8~Og§ 
auf Resi und Imp. Gespann HC Bad Bramstedt . 5[i1 Eg.!.iOg b~.t.t§ g§O 
j!:!~Og§!;.§O E!:!§br.g!:§Sbg!.o zum fahren einer Hore>:. Die Reihenfolge 
in der Staerke der He \·jar ~~Q ~!:.~m§t§Qt. 9:::!., Ec~ot§otb~!. ::!.§, 
~§c!.io ::!.g genannte Teilnehmer. Die Reihenfolge bei den mit ~QC§~ 
g§!J§!JOS§O Teilnehmern lautet tI~ Ie!:!!J\:!§ 1::!., !;!§Q E!!:§ffi§!;.€QS !~ und 
~E ~c\:!mQ§sb!;'~~ 11· Die §SbQ§Q§!;.g ~Q~\:!ffiQ\:!§ §~f g!.Sg!JgC Bsb§§ 
Q[esbtg ~i!Jf.t:i.gQ t!gtt MSC Bad Homburg in'5 Ziel. Die §SOQ§Q§t.§ 
8§giQ~ f!:!ot: BOQc?§§ ~§CQ§C , die schoenste Resi ? , die §SOQgQ§tg 
Im~gt:etQr. ~~r.tiQ §t2bmg!.gt:, die §SbQ§Q§!;.€ §~]~ tlQl9g!:. tI€ioc!.sb 
I'ISC Bad Homburg, di e §SQQg!J§t@ ~1~!.t1~ tlQr.~~ i~Q~gQ ..1.!::;l@iQ~r.2:H.= 
C~Q ~QQ ~§ssmt ~!,Qtr.i€Q ~Qgbm, §SbQ~O§~~§ ~~§Q~QQ E~~l ~gi§§· 
Das aelteste nicht Hore}: Motorrad war eine Triumph B06250. Das 
~gl.tg§.tg oisb.t tl9r.:gll=§.@§l;!sOO ging g.@!.~gOQg=~~ll Q[§sb~§ unser 
bisb.tm~§sbio§o ~OQ l~€oQ~og§~gi§.t€[ tI[~ Qilsb~~ vom MSC B~d 
Homburg in's Ziel. An HG's HF's HG's und anderen Vereinigungen 
waren vertreten: Bad Bramstedt, Frar"'lkentahl, Bad Kissingen, 
Berlin, TaunLls, Freiburg, MSG Bad Homburg, Fulda, I<rumbaehtal, 
StaLlfenteck, Bremen, Hanau, NR\oJ, Frends, Oppau, Eckartsborn LInd 
nicht ofiziel1 Mainkling und Niederlande. Vielen ist unser Horex­
Doktor Gurt Hahnenstei n bekannt, der aLlS gesundhei t1 i chen Gruen­
den nicht kommen konnte, Ihm I'lurde gLlte Besserung geWl. .. lenscht­
diesem LoJunsch moechten wir uns vom HB aLIsdrLleck1ich anschliessen. 
Zu guter Letzt, die 38 internationale HOREX Sternfahrt zu Pfings­
ten 1992 findet bei Marcus, dem Schmied von Bimoelen Tel . 041922-
1414, also beim HG Bad Bramstedt statt. 
Maede1s Lind Jungs der Norden ruft! Gerhard LoJird 's schon richten. 

HE!'issE!'S Venti1.. 
Fuer Besitzer einer hsissen 500ccm Regina mit Brennraum­
~: alottendLlrchmesser von ca. BOmm, denn hier sind gegenueber Serie 
kuerzere Ventile notwendig, gibt es bei Zapp in Oberhausen Tel. 
0208-873058 ei n Maserati Ti tan Ei nl assvent i 1 mi t 46er Tell er 
Gewicht ca 50 Gramm Preis 150DM . Der Tip stammt von Uli 0521-
290837 die Spezialisten werden damit schon was anfangen koennen. 
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Suche fuer Resi Tank und Fahr­
ersitz auch defekt Tel.05381-
2592 

Verkaufe AWQ Sport 8j. 1956 
Zustand 2 Prei s 3200,-DM 
Tel. 02223-26784 

Wer weiss Rat 7 Welcher Kolben 
passt fLler T6 oder wer hat 
noch einen 7 Tel. 06432-82753 

Verkaufe 350er Regi na Bj. 52 
sehr gute Kompression, 81ech­
teile fehlen, sowie einen Rah­
men, ei nen festen 250ccm 
Regina Motor und zwei Gabeln. 
Tel.06704/662 

8iete, Orig. Horex-Sonderheft 
zur IFMA Okt. 51 in Frankfurt 
alM Tel.06432-7245 

Bi ete, HorEn:-Se i tenstaender, 
DM 175,- Tel.040-6020274 N. 
Hartleben Saselbergweg 26 in 
2000 Hamburg 65 

Tausche, meine Regina1 
Schutzbleche (angesetzt) gegen 
sol ehe der Reg i naO und mei ne 
original verpackte Resi-Pri­
maerkette gegen neue Regina­
Primaerkette. 8iete Resi oder 
Imperator Lampentopf • SLlche 
Bremsanl:erplatte Imperator 
vorne und Original Regina 5ei­
tenstaender. Tel.07231-55909. 

Suche fLler Regina3 orig. Len­
ker mi t Amaturen, kurzen 
Schalldaempfer, Gepaeck­
bruecke, Ruecklicht so wie 
Fahrer und SoziLlssattel. 
Tel.059l-64l45 

Verkaufe oder tausche eine 
Tele-Vorderradgabel. Vermittle 
je lX Imperator, Citation, 
Imp.Motor. Suche dringend 
Schutzbleche fuer Regina 0 
LI~ 3, Fuss rasten vo/hi, Fahrer­
sattel oder Sitzbank, Rueck­
licht, Kickstarter mit Welle, 
und Tank. Tel.07l95-73214 ab 
20Uhr 

~,'» Karlheinz Bitsch 

1ft 
Kel terl'leg 8 
6803 Neckarhausen t 06203/16462 

- Zylinderkopf - Änderungen und 
Reparaturen (Auspuffstutzen) 

- Umbau MotorentlUftung 

- Kolben für Regina l50/400 

M Sonstige Spezial reparaturen und 
Änderungen auf Anfrage 

- Kostenlose techn. ~eratung 

(HOREX) 
Suche fuer vorkriegs 5835, Ge­
triebe, Primerkette,Zylinder 
mit Oktanzahl, vordere Brems­
ankerplatte 170mm, komplette 
Hinterradbremse, Lichtmaschi­
nenanker; fuer Resi, Rahmen 
mit H.Schwinge und Fahrersitz. 
Tel.0221-814374 

Verkaufe allerlei von Regina 
z.B. Rahmen, Gabel, Motor und 
viele Kleinteile. Tel.089-
7593576 abends. 

Verkaufe Regina3: Schutzbleche 
je 150,-, Raeder je 85,-, Rah­
menteile 90,- : 2:< T6 Motore : 
Div. nicht Horex KFZ Literatur 
Suche Hausposthefte 1953 u. 58 
auc h Tausch gegen Horex Tei le. 
Gebe ab Prospekt 5835 bis S6 
Bj.19.38 . Tel.06432-7245 

Kein Wunder, 22 PS gegen 3 
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